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Abend - ftusgabe

Zum Samoa - KonfiiKI .

Die Samoa - Frage im Reichstag .
* Wie schon durch ein Privat - Tclegramm in der Morgen -Ausgabe

mitgetheilt , hat Staatssekretär v . Bnlow sich gestern im Reichstag auf
die von allen Seiten des Hauses , mit Ausnahme der Sozialdemokraten ,
gestellte Interpellation zur Samoa - Angelegenheit geäußert . Die

ErUärungen des Henn Staatssekretärs haben bei sämmtlichen
Parteien , einschließlich der Sozialdemokraten , völliges Ein -

verständniß gefunden , und eine Besprechung der Interpellation ,
sowie der Beairtwortung derselben wurde nicht beliebt .
Letzteres ist wohl selbstverständlich angesichts des gegenwärtigen
Standes der ganzen Frage , und wir können den Ausführungen der

Abgg . Richter und Lieber nurzustimmen in der Vcrurtheilung
des gänzlich überflüssigen aggressiven Vorgehens des national¬

liberalen Abg . Lehr , der die Begründung der Interpellation
übernommen hatte , welch erstere wenn auch nicht überhaupt hätte
entbehrt , so doch ganz kurz hätte gehalten sein können .

Gegenüber den nur allzu chauvinistischen Anwandlungen des

Interpellanten werden die ruhigen , sachlichen , von einem versöhn¬

lichen Geiste , aber auch von deutscher Entschlossenheit getragenen

Erklärungen des Leiters unserer auswärtigen Politik nicht nur in

Deutschland , sondern auch anderwärts den besten Eindruck machen .
Staatssekretär v . Bülow erklärte sich bereit , die Interpellation

sogleich zu beantworten . — Abg . Lehr ( nat .- lib .) begründete die
Interpellation . An den bedauerlichen Vorgängen vor und auf
Samoa trage England die Hauptschuld . In Amerika aber habe
sich bereits ein erfreulicher Rückschlag Seitens der Deutsch -
Amerikaner gezeigt . Es denke natürlich Niemand daran , Deutsch¬
land solle England und Amerika den Krieg erklären , aber cs seien
gegenüber dcni Verhalten Anierikas und Englands wirthschaflliche
Mittel der Abwehr durch Ablehnung wirthschaftlichcr Zugeständnisse
namentlich gegenüber Amerika vorhanden . Wenn Deutschland recht¬
zeitig für Vermehrung seiner Flotte gesorgt hätte , statt erst im
vorigen Jahre , dann wären ihm solche schmerzlichenErfahrungen
erspart geblieben . Die Zeiten des „Weltbürgerthums " seien
vorüber . Die Rcichsregicruug könne darauf rechnen , daß sic
Alle hinter sich habe , wenn sie die deutschen Interessen energisch
wahre . — Staatssekretär v . Bülow erklärt : Ich bin gern bereit ,
mich über eine Angelegenheit auszusprechen , welche die öffentliche
Meinung mit Recht lebhaft beschäftigt und die für die Regierung
seit Wochen Gegenstand der ernstesten Aufmerksamkeit ist . Auf der
andern Seite werden Sie es verstehen , und ich denke auch
der Herr Vorredner , der Antragsteller , wird cs verstehen
( sehr gut I) , wenn ich in meiner amtlichen und verantwortlichen
Stellung nicht Dinge sagen werde , welche eine friedliche Bei¬
legung der entstandenen Schwierigkeiten in Frage stellen könnten .
( Sehr wahr !) Ueber die Vorgeschichte der lüngstcn Wirren auf
Samoa habe ich mich in der Budgetkommission ausgesprochen . Ich
habe namentlich darauf hingewiesen , wie es seit dem Inkrafttreten der
samoa - Akte dort selten weder au Unruhen noch an Reibungen
Mischen den Vertretern der drei beteiligten Regierungen gefehlt
hat . Was unser Verhalten gegenüber diesen Verwickelungen air -
geht , so kann ich dasselbe zusammenfaffen in den einfachen Satz :
festhalten an der durch die Sanioa - Akte gegebenen Rechtslage , so
fange diese Akte nicht durch übereinstimmende Beschlüsse der
unterzeichneten Mächte rnodificirt ist . ( Sehr richtig !) Also
Achtung der andern , auf Grund dieser Akte zustehendeii Rechte ,
aber auch unbedingte Aufrechterhaltung unseres eigenen deutschen
Rechtes . ( Beifall .) Im Interesse der Ruhe auf Samoa wie im
Interesse ruhiger Beziehungen zwischen den beteiligten Regierungen
würden wir es an und für sich nützlich finden , wenn die mehr
und mehr unzulänglich gewordene Samoa - Akte ersetzt werden
könnte durch eine der gegenwärtigen Situation besser entsprechende
neue Regelung . In diesem Sinne habe ich seinerzeit im Hinblick
auf die mannigfachen Unzuträglichkeiten , die sich aus der Drei -
Herrschaft über Samoa ergeben , m der Budgetkommission gesagt ,
wir wären geneigt , wie ich mich ausdrückte , in eine reinliche
Scheidung zu willigen . Da sich aber die Nachteile des gegen¬
wärtigen Zustandes 6er Dinge für die beiden anderen beteiligten
Mächte ebenso fühlbar machen wie für uns , so haben wir keine
Veranlaffung und empftnben auch kein Bedürfniß , in dieser Richtung
aus eigener Initiative mit besonderen Vorschlägen hervorzutreten .
So lange aber die Samoa - Akte zu Recht besteht , muß dieselbe von
allen Betheiligten loyal beobachtet werden , dem Buchstaben nach
und dem Geiste nach . Buchstabe und Geist , Wortlaut und
Tendenz der Samoa - Akte fordern , daß auf Samoa nur
solche endgültige Entscheidungen getroffen werden , welche
auf einstimmigen Beschlüssen der drei beteiligten Regie¬
rungen beruhen . Wir haben deshalb von vornherein in
London und Washington keinen Zweifel gelassen , daß wir solche
Veränderungen auf Samoa , zu denen wir unsere Zustimmung
nicht gegeben hätten , als rechtsunverbindlich betrachten müssen .
Wir könnten nicht ziigeben , datz entgegen den Bestimmungen der
Samoa - Akte und unserer Zustimmung Veränderungen auf Samoa
vorgenommen würden . Dreses von uns aufgestellte und vertretene
Prinzip der nothwendigen Eiilstimmigkeit ist zuerst von Amerika
und schließlich auch von England angenommen worden . Ein
anderer leitender Gesichtspunkt für uns war der , uns bei
den Streitigkeiten der Eingeborenen - Häuptlinge fernzuhalten .
Den verschiedenen Thronkandidaten auf Samoa stehen wir
an und für sich ohne parti pris gegenüber . Wie aber
nie provisorische Regierung des Häuptlings Malietoa von den
Drei Konsuln anerkannt war , mußte sie unserm Konsul als der
legale Status quo so lange erscheinen , bis durch einstimmigen
Beschluß der Vertreter der drei Regierungen eine neue Regierung
eingesetzt war . Schon weil wir uns den internen Vorgängen auf
Samoa gegenüber neutral verhalten , haben wir das

"
Eingreifen

englischer und amerikanischer Schiffe in diese Streitigkeiten weder
mitgemacht noch gebilligt . Ueber die letzten Zusammenstöße auf
Samoa liegen bisher nur verstümmelte lückenhafte Telegramme
unseres Konsuls und mehr oder weniger glaubwürdige
Berichte ausländischer Telcaraphen - Agenten vor , sodaß über die¬
selben ein abschließendes Unheil noch nicht möglich war . lieber
einen Konflikt des amerikanischen Admirals mit dem Kommandanten
von Sr . Majestät Schiff . Falke

"
ist uns nicht das Allermindeste

bekannt ( hört hört i ) , und ich halte in Uebereinftimmimg mit meinem

verehrten Freunde , dem Staatssekretär Tirpitz , einen solchen Konflikt
für völlig unbegründet . ( Hört , hört I links .) Jedenfalls sind wir iibcr -
zeugt , daß das Verhalten , das Ehrgefühl , der Takt und die Selbst¬
beherrschung unserer Offiziere gegen jeden Verdacht ebenso erhaben
sind wie die Manneszucht der Leute . Was den Fall des verhafteten
Reichsangehöriaen angeht — es handelt sich offenbar um den Leiter der
Pflanzung in Vailele , Herrn Hufnagel — , so haben wir sogleich die
ernste Aufmerksamkeit der englischen Regierung auf diesen Vorfall
gelenkt und der bestimmten Erwartung Ausdruck gegeben , daß unserm
Landsmann fein Leid geschehe , sofern derselbe , wie wir bestimmt
annehmen , unschuldig sein sollte . Durch diese lokalen Vorgänge aus
Samoa kann übrigens der endgültigen Regelung der dortigen Ver¬
hältnisse nicht präfudizirt werden . Diese Regelung erfolgt nicht an
Ort und Stelle , sondern kann nur erfolgen durch Vereinbarung zwischen
den drei betheiligten Kabinetten . Um eine solche Neuregelung herbeizu¬
führen , haben wir die Entsendung einer Spezialkommission in Vorschlag
gebrndjtunb für die Beschlüsse dieserSpezialkommission die Einstimmig¬
keit gefordert und nach Ueherwindnng nicht unerheblicher Schwierig¬
keiten auch durchgesetzt . Ich freue

‘
mich , mittheilen zu können ,

daß die englische Regierung durch ihren hiesigen Botschafter mir
nunmehr amtlich erklärt hat , die englische Negierung acceptire die
Vorschläge der deutschen Regierung hinsichtlich der Behandlungs¬
weise und der Funktion der Spezialkommission . Die Funktionen
und Befugnisse der Spezialkomimsston kann ich in Kürze wie folgt
zusammenfassen : Die im Hinblick auf die in Samoa ausgebrochenen
Unruhen und zum Zweck der Wiederherstellung der Ruhe und
Ordnung daselbst durch die drei Mächte der Berliner Samoa -
Akte ernannte Kommission wird die provisorische RegierungSgewalt
über die samoanischen Inseln übernehmen und zu diesem Zweck
die höchste Amtsgewalt ausüben . Alle und jede anderen amt¬
lichen Personen daselbst , sei es , daß deren Amtsgewalt durch Be¬
stimmungen der Berliner General -Akte ober anderweit hergeleitet
«st, haben sich dieser Kommission unterzuordnen , und die drei
Mächte werden ihre Vertreter zur entsprechenden Unterordnung
anweisen . Keine Maßnahme , welche getroffen wird , soll rechts¬
gültig fein , wenn nicht alle drei Kommissare der Maßnahme zu -
stimmen . Es gehört zu den Aufgaben der Kommissare , zu er¬
wägen , welche Bestimmungen sie für die zukünftige Landesregierung
oder für die Abänderung der Berliner Schlußakte für nothmendig
halten und darüber an ihre Regierungen nach ihrer Auffassung zu
berichten . Wir geben uns der Hoffnung hin , baß es ber Spezial¬
kommission gelingen werde , zu einer gerechten , billigen und für alle
Theile annehmbaren Regelung der Verhältnisse auf Samoa zu
gelangen . Wir werden nur solchen Beschlüssen unsere Zu -
ftimmung geben , durch welche die klaren deutschen Rechte und die
gewichtigen deutschen Interessen ans <S noa nicht beeinträchtigt
werden . In einem Theil der ausländischen Prcffe ist darauf
hingewiesen , daß der Werth von Samoa doch nicht tm Vcrhältniß
stehe zu der Bedeutung , welche diese Inselgruppe in der
internationalen Politik Ünd für die internationalen Beziehungen
gewonnen habe , wie auch wir Deutsche glauben , daß wegen einer
Inselgruppe in der fernen Siidfee mit 39,000 wilden Einwohnern ,
wo kaum 500 Europäer wohnen , mit einem Handel von ins -
gesaiumt 3 Millionen Mark , zwischen drei großen gesitteten
und christlicheir Völkern den Krieg zu entfesseln , im höchsten
Grade ruchlos sein würde . Ich bin auch durchdrungen und rathe
Keinem , das zu vergessen , daß es in der auswärtigen Politik
vor Allem darauf ankommt , sich nicht die richtigen Proportionen
verdunkelii zu lassen und jede Frage nach ihrer inneren Be¬
deutung einzuschätzen . Man darf aber zweierlei nicht vergessen :
einmal müffen wir die Pflicht haben , Handel und Wandel und
Eigenthum unserer Landsleute ht Samoa zu schützen , und zum
anderen , daß wir auf Samoa vertragsmäßige Rechte besitzen ,
deren Aufrechterhaltung das deutsche Volk als eine nationale
Ehrensache empfindet . ( Lebhafter Beifall .) Wir werden ver -
langcu auf Samoa nicht mehr , als uns dort vertrags¬
mäßig zusteht ( Beifall ) ; diese unsere vertragsmäßigen Rechte aber
dürfen und werden wir nicht verkürzen lassen . (Lebhafter Beifall .) —
Abg . Richter ( frcis . Volksp .) zur Geschäftsordnung : Eine Be¬
sprechung der Interpellation halten wir nicht für erforderlich . Ich
habe nur zu bemerken , daß wir als Mit - Unterzcichncr der Inter¬
pellation mit der Begründung derselben nichts gemein haben .
Hätten wir gewußt , daß ber Abg . Lehr feinen spezifischen
Chauvinismus zum Ausdruck bringen werbe , dann würden wir
die Interpellation nicht mit unterzeichnet haben . ( Beifall .) In
gleicher Weise sprachen sich die Abgg . Lieber ( Ccntr .) und
Rickert ( frcis . Vcr .) aus . Die Abgg .

'
v . Levctzow ( kons .) , Graf

Arnim ( Rcichsp .) , Fürst Bismarck ( kons .) und Liebknecht
( Soz .) hielten eine Besprechung ber Interpellation ebenfalls nicht
für erforderlich .

Damit war „ dieser Gegenstand erledigt,
" wie Graf Ballest rem

unter schallender Heiterkeit des Hauses verkündete . Der Präsident
des Reichstags machte sich die Entscheidung in der Samoa - Frage
leichter , als die Herren Diplomaten von Beruf .

* * *

Unser Berliner p - Korrcsponbent äußert sich zu dem Verlaufe
ber gestrigen Interpellation wie folgt :

„ Durch die Erklärungen , welche der Staatssekretär v . Bülow
in der heutigen Sitzung des Reichstags über die Samoa - Frage
abgegeben hat , ist nicht nur eine in Rücksicht auf die schwebenden
Verhandlungen freilich nur bedingte Klärung über diese Frage
verbreitet worden , deren bisheriger Verlauf in Deutschland eine
allgemeine und ebenso begreifliche wie berechtigte Erregung hcrvor -
gerufen hat , sondern diese offene Aussprache und die Stellung des
Reichstags zu diesen Erklärungen dürste auch zugleich nicht

'
ohne

starken unb günstigen Einfluß auf den weiteren Verlauf dieser
Verhandlungen fein . Schon der Umstand , daß die Inter¬
pellation, , welche nicht etwa ein Mißtrauensvotum gegen
die Politik ber Regierung bedeutete , fonbern ganz im
Gegcnthcil dazu bestimmt war , die Politik ber Regierung zu stärken
und den moralischen Rückhalt , den sie im Volke hat , zu dokiimcn -
tiren , der Umstand , daß diese Interpellation einmüthig von allen
Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokratie eingebracht worden
war , bedeutet eine Kundgebung von unverkennbarer Wichtigkeit.
Diese Kundgebung ist aber dadurch noch ganz außerordentlich ver¬
stärkt worden , daß nach den Erklärungen des Staatssekretärs
v . Bülow fämmtliche Parteien auf eine Besprechung der Inter¬
pellation verzichteten und damit der Regierung ein Vertrauens¬
votum ausstellten , das feine Wirkung an den Stellen im Aus¬
lande nicht verfehlen wirb , wo etwa Zweifel darüber bestanden ,
daß die deutsche Regierung bei einer zwar friedlichen , aber
mannhaften unb die nationalen Interessen wie die nationale
Ehre Hochhaltenben Politik das gesammte deutsche Volk hinter sich
habe . Die kurzen Erklärungen , auf welche sich die Redner der ver¬

schiedenen Parteien beschränkten , zeigten , indem sie ein Eingehen
auf die Frage selbst in Anbetracht der Sachlage ablehnten , daß bei
allen Parteien das Vertrauen zu der Leitung unserer auswärtiges
Angelegenheiten vorhanden ist , sie werde die schwebende Streitfrage
unseren Interessen und unserer Wiirdegciuäß durch - und zuEudeführerk .
Es war selbstverständlich , daß die Erklärungen des Staatssekretärs eine
volle Klärung nicht bringen konnte , da einerseits noch nicht alle
Differenzen beseitigt sind , und andererseits der Staatssekretär , wie ep
selbst Heroorhob, in seinen Erklärungen eine starke Reserve bewahren
mußte . Ueber die Haltung der deutschen Regierung der schwebenden
Streitfrage gegenüber aber hat Herr v . Bülow sich mit rückhaltK
loscr Deutlichkeit ausgesprochen . Die deutsche Regierung wird , so
erklärte er , an ber durch die Samoa - Akte gegebenen Rechtslage
unbedingt festhalten , fo lange diese nicht durch übereinstimmenden
Beschluß ber drei Mächte modisizirt ist . Die deutsche Regierunti
hat ber englischen und der amerikanischen Regierung keinen
Zweifel darüber gelaffen , daß sie das Eingreifen ber
englischen unb amerikanischen Schiffe nicht billigt . WaS
bie jüngsten Vorkommnisse betrifft , fo hat der Staats¬
sekretär erklärt , baß sich ein abschließendes Urtheil darüber
nicht ermöglichen lasse , da bisher darüber nur höchst zweifelhafte
Meldungen vorliegcit unb die englischen unb amerikanischen Blätter
hier roieber nach bekannter Manier gearbeitet zu haben scheinen .
Der allgemeinen Ucberzeuguna aber hat der Staatssekretär Aus¬
druck gegeben , wenn er das dem Kapitän des „Falke " von jenen
Blättern angedichtete Verhalten in das Bereich der Erfindung
verwies . Im Uebrigen sind wir mit Herrn v . Bülow der
Ueberieugung , daß durch diese lokalen Vorgänge die [Regelung
der Samoa -Frage nicht gehindert werden wird . Hat doch die
deutsche Regierung bereits einen diplomatischen Sieg von Bedeutung
errungen , indem sie die englische Regierung veranlaßte , ihren Wider¬
sprach dagegen aufzugeben , daß die nach Samoa zu entsendende
Oberkommission ber deutschen Forderung gemäß mit Stimmen¬
einhelligkeit entscheide . Wir hoffen , daß es dieser Kommission in
Bälde gelingen wird , Ordnung in die verfahrene Sachlage auf
Samoa zu bringen . Vorbedingung hierfür ist freilich , daß die
englische und bie amerikanische Regierung eine ebenso offene und
ehrliche Politik treiben , wie sie von unserer Seite verfolgt wird .
Geschieht dies , so wird sich später auch die endgültige Lösung der
Samoa - Frage ermöglichen lassen . Mit Recht erklärte der Staats¬
sekretär v . Bülow , daß es ruchlos wäre , der Samoa -Frage wegen
zwischen drei großen gesitteten und christlichen Völkern einen Krieg
zu entfesseln . Wir glauben nicht , daß die englische ober
die amerikanische Regierung die schwere Verantwortung für
einen solchen vcrhanguißvolleii Schritt auf sich nehmen
werden , .aber man wird dort auch die Erklärung des Herrn
v . Bülow

'
nicht mißverstehen können , daß die Aufrechterhaltung

unserer vertragsmäßigen Rechte für uns eine nationale Ehrensache
ist . Deutschland hat sich seinen ehrenvollen Platz unter den
Völkern bisher ebenso durch feine Achtung gebietende Stärke , wie
durch feine friedliche aber feste Politik gesichert . Wir sind über¬
zeugt , baß in biefem Fall der letztere Faktor genügen wirb , eine
befnebigenbe Losung ber Samoa - Frage zu ermöglichen .

"

* * *

hd . Kerlin , 14 . April . Die „Rational -Zeitung
" kann heute

berichten , daß vermöge neuer diplomatischer Erörterungen eine
Besserung in bet internationalen Gestaltung der Samoa -Frage eins
getreten ist .

hd . Hamburg , 14 . April . Wie dem „Hamd . Korresp .
" aus

Berlin telcaraphirt wird , ist der von den Euglänbern und
Amerikaiiern fortgeschleppte deutsche Leiter ber Plantage Vailele

'
,

auf welcher der Ucbcrfall durch die Mataafa - Lcute ftattfanb unb bet
bisher auf einem ber englischen Schiffe gefangen gehalten wurde ,
auf Requisition ber deutschen Behörde auf das deutsche Kriegsschiff
„Falke

"
übergcfüljrt worden .

hd . Berlin , 15 . April . Die gestrigen Erklärungen des
Staatssekretärs v . Bülow im Reichstag machten nach einer
Londoner Meldung des „Lokal -Anzeiger

" in dortigen politischen
Kreisen tiefen Eindruck . Namentlich die Stelle , welche sich auf
einen eventuellen Krieg bezüglich Samoa bezieht unb die Aufrecht ?
erhaltung ber Vertragsrechte für eine deutsch - nationale Ehrensache
erklärt , wirkte in London wie eine Bombe unb bilbete gestern Abend
in den politischen Klubs unb ben Wandelgängen des Unterhauses
den ausschließlichen Gesprächsstoff . Die meisten hervorragenden
Politiker greifen die Ansicht auf , daß die Festhaltung ber deutschen
Regierung zum größeren Nachgeben Seitens Englands und Amerikas
führen werde , da England zweifellos keinen Bruch mit Deutschland
Samoas wegen riskir

'
cn dürste . In den deutschen Kreisen Londons

herrscht große Befriedigung über bie feste Aufrechterhaltung von
Deutschlands Würbe durch bie Regierung . Demselben Blatt zufolge
hält man in Paris auf der englischen unb amerikanischen Botschaft
die Samoa -Affaire für unmittelbar nicht gefährlich , doch glaubt
mau , daß die Erfahrungen der letzten Wochen alle drei Vertrags -

Mächte veranlassen werden , ihre Wehrmacht in den zur Zeit um -

ftriitenen Gegenden zu verstärken , um gegen die unberechenbaren
Improvisationen der Eingeborenen vorzubcugeu . Die vollständige
Abschaffung des Königthuins auf Samoa wäre nach ber Ansicht
eines amerikanischen Diplomaten die radikalste Lösung . — Sie
Morgenblätter besprechen in längeren Artikeln die gestrige Inter¬
pellation über Samoa im Reichstag . Rur die „ Kreuzzeitung

" ent¬
hält sich dabei jeder Kritik . Mit Ausnahme der „ Staatsbürger .
Zeitung " unb ber „ Deutschen Tages - Zeitung

"
ist die gesammte

Presse von den Erklärungen des Staatssekretärs v . Bülow voll¬

ständig befriedigt . Die Art der Begrünbiing der Interpellation
durch den Abg . Dr . Lehr wird zumeist verurtheilt . Selbst die

„ National -Zcitung
" kann dieselbe nicht billigen .

hd . Mirn , 15 . April . Die gestrige Erklärung des Staats -
fetretärs v . Bülow tm Reichstag wird von ber gefammten hiesigen
Messe sehr günftig ausgenommen . Das „ Frembenblatt

" schreibt :
Die ganze Angelegenheit war bisher ein Spielball kleiner ungerechter
Gewalten . Dieselbe ist wie aus den Ausführungen des Staats¬
sekretärs v . Bülow ersichtlich , nunmehr in die Hände einer die

Verträge refpeftirenben Diplomatie gebracht unb wird nun auf
Grunb der Verträge ruhig der Lösmig zugeführt werden .

Deutsches Deich .
♦ Hof - und Nersonirl - Uachrichtrn . Wie die „ Nordd .

Rügern . Ztg .
" vernimmt , ist ber deutsche Gesandte in Tanger ,

Freiherr Schenck zu Schwein Sberg , in den einstweiligen Ruhe¬
stand getreten unb gleichzeitig mit dem Stern zum Rothen Adler -
Orden 2 . Klaffe mit Eichenlaub dekorirt worden . An ferner Stelle
ist ber bisherige Gesandte in Bnenos - AyreS , Frhr . v . Mentzinqer ,
zum Gesandten in Tanger ernannt . Den Posten in Buenos -ÄyreS
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Versammlung ersta

vom

, . . .. — Frau Zerlett - Olfenius
inng sehr selten gehörten Cyklus „ Dichter -

Seite 2 . 15 . April 1889

richt . Um den „ . . . .
ein Ende zu machen , hat die Stadtverordnetcn - Vcrsammlung
am 11 . November 1898 mit Majorität den vom Magistrat
angenommenen Vorschlägen der Museums - Kontmission zu -
gestimmt , wonach die Stadt die Unterbringung und Verwaltung
der vier Sammlungen übernimmt , wenn 1 . dte Staatsregierung die
Gelände der Gerichtsgebäude östlich der Marktstraße ( 28 a ) und
des gegenwärtigen Museums ( 26 a ) sammt Gebäuden zu freiem
Eigenthum überweist , 2 . die Regierung zu einem jährlichen Zuschuß
von 50,000 Mk . zu den UnterhaltttngS - und Verwaltungs¬
kosten sich verpflichtet , 3 . der Kömmunalvcrband eine »
solchen von 20,000 Mk . leistet und 4 . die Stadt an keinen

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Anläßlich der Auflösung der

deutschen National - Vercine in Wien fanden in Asch Volks¬
versammlungen und Straßen - Krawalle in größerem Umsange
statt . Der Polizei und Gendarmerie gelang es nur mit großer
Mühe , Gewaltthatigkeiten zu verhindern . — In Wiener Hofkreisen
wird bestimmt versichert , daß der Erbprinz Danilo von
Montenegro sich in Petersburg mit einer Prinzessin von
Mecklenburg - Strelitz verloben will . — Der Eisenbahn -
ministcr verfügte , daß am 1 . Mai sämmtliche Bedienstete der vom
Staate betriebenen Bahnen ihren Dienst zu versehen haben . Der
Minister des Innern erließ für den 1 . Mai besondere Weisungen .

* Italien . Neber dasBefindendesPapstes erhält die
- Franks . Ztg ." folgendes Telegramm aus Rom , 14 . April : Die
Offiziösen des Vatikan fahren fort , beschönigende Berichte über das
Befinden des Papstes hinanSzusenben . So wurde nach Deutschland
gemeldet , der Papst habe am ll . April mit lauter Stimme eine Ansprache
an die Kardinale gehalten . In Wahrheit hatte die Ansprache Monsignore
Volpiui verfaßt , ein Hausprälat verlas sie , während der Papst im Ärm¬
stuhl halb liegend nur körperlich anwes end war . Was ich früher meldete ,
halte ich aufrecht : Der Papst hat aufgehört , zu regieren ;
eigentlicher Papst ist Rampolla , der die Geschäfte mit einer aus
Präfekten der Kongregationen zusammengesetzten Kommisstou theilt .
Rampolla besteht auch auf der körperlichen Theilnahme des Papstes
an der Krönungsmeffe in Sankt Peter . Obschon alle Vorbereitungen
für Sonntag getroffen werden , ist es immer noch zweifelhaft , ob
der Papst wirklich erscheint , da sein Schwächezustand unberechenbar .

* Kirchenkonzert . Das Programm des Konzerts des er¬
blindeten Orgelvirtuosen Herrn Pfannstiehl aus Leipzig in der
Ringkirche am Dienstag , den 18 . April , Abends 7 Uhr , hat einige
Aenderungen erfahren und lautet jetzt wie folgt : 1 . Toccata von
I . S . Bach , 2 . Büßlied von L . v . Beethoven , 3 . Adagio für vier
Hörner und Orgel von G . Flügel , 4 . zwei Orgelstücke : a ) Lamen¬
tation von A . Guilmant , b ) Suite gothique von L . Boöllmann ,
5 . zwei Lieder : a ) Der Kreuzzug von F . Schubert , b ) „ Der Du
von dem Himmel bist " von Fr . Liszt , 6 . Hymne nuptiale für
Streichinstrumente und Orgel von Th . Dubois , Konzert B -dur
von G . F . Händel .

* Verschiedene Mittsteilnngen . Auf das nächsten Montag
Abend stattfindcnde Konzert von Fräulein Locke in der „Loge
Plato

"
sei hierdurch nochmals aufmerksam gemacht .

Die aus Gemälden alter und neuerer Meister , sowie
etwa 300 Kupferstichen ( gerahmt und ungerahmt ) bestehenden
Sammlungen der verstorbenen Herren Dr . Heinrich Rohlfs und
Konsul G . D . Augspurg werden am Dienstag , den 25 . d . Mts .,
im Bremer Kaufhaus durch den Konservator der Bremer Kunst-
Halle , Herrn Max Krieg !, öffentlich meistbietend versteigert .
Kataloge werden auf Verlangen unentgeltlich versandt , sowie jede
Auskunft gerne erthcilt .

Aus München , 14 . April , meldet die „ Fraukf . Ztg .
" : Der

Hofopernsänger Bertram , der Gatte der Mo ran - Old en ,
wurde auf Hamburger Requisition wegen Geldaffairen verhaftet .

Auf mehrfache , aus Kiinstlerkreisen eingelangte Wünsche ist der
Schluß der Einsendungsfrist für das vom

'
Deuftchvölkischen Verein

„Odin " in München erlaffeue Preisausschreiben auf
nationale Postkarten auf den 10 . Mai festgesetzt . Die Be¬
dingungen sind von der Geschäftsstelle , München -Neuwittelsbach ,
Romanstraße 9 , zu beziehen .

* Dir dritte Kaminernrnstk Auffrihrnno , der Herren
I . D . Zerlett , Alfred und Friedr . Heß fand am Freitag , den
14 . d . M ., Abends , im Saale der „ Loge Plato " statt und bestand
nur aus Kompositionen von R . Schumann . Zur gesanglichen Mit¬
wirkung war die Gattin des Herrn Zerlett , Frau Zerlett -
Olfenius , gewonnen worden und die Herren Königlichen
Kammermusiker H . Ko erb er ( Violine ) und Ph . Kaul ( Viola )
waren bei dem Quartett op . 47 und Quintett op . 44
betheiligt . — Das Quartett sowohl , als auch das Quintett
gehören zu den bekanntesten und am meisten gespielten
Kammermusik - Werken Schumanns ; es läßt sich in der Wieder¬
gabe derselben kaum etwas Neues in Bezug auf Auffassung
bringen , es müßte denn eben ganz verfehlt sein , was bei dieser
Künstlervereinigung wohl nicht zu befürchten tvar . Wir müssen
aber wiederholt darauf zurückkommen , daß uns bis jetzt bei fast
allen Vorträgen die kräftigen Accente gefehlt haben , dte Grund -
stimmnng war stets eine gleichmäßig weiche . So war z. B .
namentlich im letzten Satze des Quartetts vielfach Gelegenheit
zu energischem Anfasscn und wuchtiger Darstellung , wir
können jedoch nicht behaupten , viel davon bemerkt zu haben ;
daß die Ausführung in technischer Hinsicht und in Bezug auf
Wohlklang nichts zu wünschen übrig ließ , versteht sich ja bei den
Künstlern von selbst . Hoffentlich haben wir nächsten Winter wieder
die Freude , die Herren zu hören . — Frau Zerlett - Olfenius
sang den im Zusammenhang sehr selten gehörten Cyklus „Dichter¬
liebe "

( Dichtung von Heine ) und zeigte darin wiederum ihre reife ,
charaktervolle Auffassung . Da die Künstlerin stimmlich sehr gut
disponirt war , so hätten wir nur an dem Tempo des Liedes „ Ich
grolle nicht

" etwas auszusetzen ; für unseren Geschmack war cs etwas
zu eilig . Auch in diesem Lieder - Cyklus hätten hier und da einige
derbere Grundstriche — besonders in der Klavierbegleitung — nicht
geschadet . Die Sängerin erntete großen Beifall von der diesmal
recht zahlreich erschienenen Zuhörerschaft . — Für die Zukunft
möchten wir die Herren Konzertgeber aber bitten , während eines
Vortrages den Eintritt nicht zu gestatten , wie das ja auch überall
gehandhabt wird ; es ist nicht in der Ordnung , daß die zur rechten
Zeit Erschienenen sich durch die Nachzügler um den Genuß sollen
bringen lassen . — g .

* Rußland . Die „ Russische Telegraphen -Agentur " meldet
Da irregeleitete Bewohner Finlands das Manifest . ...
1 Februar in dem Sinne auslegen , als ob durch das Manifest
die Aufhebung der den Finländern verliehenen Privilegien bezweckt
werde , richtete der Generalgouverneur an die Gouverneure ein
Rundschreiben , das besagt , daß G e s e tz e , die ausschließlich Interessen
Fmlands betreffen , in Zukunft wie bisher abgefaßt und
veröffentlicht werden . Das Rundschreiben schließt : Der
Kaiser hat nicht die Absicht , im Gwßfürsteuthum neue Ordnungen ein -
zuftihren , die die innere Verwaltung und Organisation Finlands , die
durch das Manifest vom 25 . Oktober 1894 bestätigt sind , verletzen . —
Zur Studenten - Bewegung in Rußland veröffentlicht der
„ Regierungsbote

" einen ausführlichen Bericht über die Ursache und
den Verlauf der Bewegung und meldet gleichzeitig , daß sich die
Bewegung auf die meisten Hochschulen des Reiches erstreckt , lleber -
all , heißt es in dem Bericht , stehen sich zwei Parteien gegenüber ,die gemäßigte , die für die Wiederherstellung der Ordnung citttritt ,und die radikale , die bei der Fortsetzung der Unruhen und der

Brberung verschiedener Privilegien beharrte . Die Leitung der
tersburger Bewegung übt ein sogenanntes Organisations - Comits

aus , welches Aufrufe und Proklamationen veröffentlicht . Die
Hauptführer der Bewegung find verhaftet . Bei ihnen wurden ver¬
schiedene unerlaubte Druckschriften konfiszirt . Die Leiter der Be¬
wegung an allen betreffenden Hochschulen stehen miteinander in
Verbindung und terrorifiten die große für die Ordnung eintretende
Partei . Die Stabe tuen , die sich an der Bewegung beteiligten , ver¬
langten ihre Wiederaufnahme und eine Amnestie für ihre bestrafte »
Kommilitonen , theilweise auch eine Reorganisftung der Unioersttäts -
inspektion . Das Petersburger Organisalionscomitö veröffentlichte
eme Proklamation , worin auf die Nothwendigkeit des Kampfes zur
Erreichung politischer Reformen hingewiesen wurde . Die Proklamation
erregte bei der Mehrzahl der Studenten Widerspruch , weil dadurch
der Bewegung nicht der wünschenswertbe Charafter verliehen wurde .
Der „Remernngsbote "

sagt zmn Schluß : Obgleich an den Unruhen
nur dte Minorität der Studenten theiluahm , sind viele Studenten
ausgeschlostcn , da die Forderungen der Studenten hinsichtlich der
Abweichung von Statuten und den bestehenden Gesetzen von der
Obrigkett nutzte rfulltwerden . DenjenigenStndenten,welche ihrefiigend -
Lche Verirrung offen betennen und sich bedingungslos den Vorschriften
der Obrigkeit unterwerfen , soll es gestattet fein , wieder einzutreten .

* China . Der Vicekönig vonTsekiang richtete an die Kaiserin -
Wittwe em Memorandum mit der Bitte , der Zerstückelung
des Reiches durch Europäer Einhalt zu thun , da sonst die
Dynastie gefährdet sei .

Ans Kunst « nd Keben .
* Königl . Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag , den

16 . Apnl , bei aufgehobenem Abonnement , Nachmittags 3 Uhr :
Iphigenie auf Tauris "

. Abonnement B , 45 . Vorstellung : „ Der
Widerlpänstigen Zähmung

" . Anfang 7 Uhr . Montag , den 17 .,
Abonnement A , 45 . Vorstellung : „ ComtesseGuckerl "

. Anfang 7 Uhr .
Dienstag , den 18 ., bei aufgehobenem Abonnement : „Lohengrin "

.
Ortrud : Frau Gisela Staudigl aus Berlin als Gast . Anfang
6 ‘/i Uhr . Mittwoch , den 19 ., Abonnement D , 45 . Vorstellung : „ Die
goldene Eva "

. Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 20 ., Abonnement 6 ,
45 . Vorstellung : „ Carmen "

. Anfang 7 Uhr . Freitag , den 21 .,
Abonnement A , 46 . Vorstellung : „Maurer und Schlosser

"
. Anfang

7 Uhr . Samstag , den 22 ., Abonnement B , 46 . Vorstellung :
„ Nora " . Anfang 7 Uhr . Sonntag , bett 23 ., Abonnement C, 46 . Vor¬
stellung : „ Robert der Teufel " . Anfang 6 ‘/i Uhr .

bestimmten Bauplatz für das neue Gebäude gebunden ist . Eine
ansehnliche Minorität stimmte damals gegen diesen Antrag und
hielt fest daran , daß die mit der Uebernahme verbundenen schweren
finanziellen Opfer der Stadt nicht gerechtfertigt seien , weil der
Neubau des Musenms und feiner Einrichtungen , sowie die würdige
Unterhaltung und Förderung der Sammlungen unzweifelhaft Sache de»
Staates sei . Die Kgl . Regierung habe nach Uebernahme des Landes
und seiner Domänen thre Verpflichtungen in dieser Hinsichtwiederholt
und unzweideutig anerkannt und sich noch im Jahre 1870 ge¬
weigert , die Verwaltung der Sammlungen dem Kommunalverbänd

gegen eilte angemessene Dotation zu übertragen , „weil diese Jn -
stitute der besonderen Obhut und Fürsorge des Staates nicht ent¬
behren können "

. Sie habe dabei versprochen , „daß diese Samm¬
lungen für alle Zeiten in Wiesbaden verbleiben und ihre Zwecke in
jederthunlichenWeise von der Staatsregierung gefördert werden
sollen "

. Bis die Kgl . Regierung ebenso bestimmt und unzweideutig
erklärt habe , daß sie der Erfüllung der s. Z . feierlichst gegebenen
Zusage thunlichster Förderung der Sammlungen sich entziehe »
werde — und eine solche Erklärung hielt die Minorität für un¬
möglich , — könne es nicht Aufgabe der Stadt sein , an die Lösung
der für sie mit den schwersten finanziellen und administrativen
Bedenken verknüpften Musetimsfrage heranzutreten . Auf die
Einwendungen der Minorität , daß die Opfer Seitens der
Stadt voraussichtlich noch größer werden würden , als von der
Kommission angenommen , unb daß noch gar nicht einmal sicher
sei, ob Staat und Kommunalverband auch die Opferwilligkeit der
Stadt anerkennen und auf ihre liberalen Vorschläge ohne Feilschen
eingehen würden , wurde von mehreren Mitgliedern der Majorität
betont , daß auch sie den Kommissionsantrag als die äußerste Grenze
dessen betrachte , was die Stadt bitten könne . Die Königl . Staats -
regietung hat denn auch , wie anerkannt werden muß , in einer Verfügung
vom 4 . März an den Herrn Regierungspräsidenten ohne Weiteres
die Vorschläge der Stadt als eine geeignete Grundlage für den
Uebergang des Museums auf die Stadt erklärt und sich bereit er¬
klärt , in weitere Verhandlung wegen der Einzelheiten einzutreten ,
sobald der Landesausschuß des Kommunalverbandes dem jährliche «
Zuschuß von 20,000 Äk . zugestimmt habe . Der Herr Kultus¬
minister bemerkte bloß noch , daß seinerseits an der bei den
früheren Verhandlungen gestellten Bedingung festgehalten
werden würde , wonach die Ernennung der Direktoren der
Sammlungen der Genehufigung bet Sraatsregieruug unterliegt .

Ans Stadt und Sand .
Wiesbaden , 15 . April .

o . Stadtverordneten - Lihung vom 14 . April ( Schluß ) .
Der „ Volksbildungs - Verein " stattet der Versamnünng für die

Bewilligung der Beihülfe von 6000 Mk . seinen Dank ab . — Die
Entwürfe zu Fluchtlinienplänen a ) für den Distrikt „Aukamm "
und b ) für die Umgebung der im südwestlichen Stadttheil zu er¬
bauenden neuen Schule werden dem Banausschuß zur Vor¬
prüfung überwiesen . Bei dem letzteren Plane ist der Magistrat den
Vorschlägen der Versammlung , die Straßen statt mit 26 und
31 Meter mit 40 Meter Breite vorzusehen , nicht ganz beigetreten .
Er hat beschlossen , seinen ftüheren Antrag zu wiederholen , da eine
größere Breite wie 26 Meter nicht erforderlich erscheine . Herr
Bürgermeister Heß bemerkt dazu , inzwischen habe die Flucht -
linieu - Deputation den Plan geprüft und sich mit dem
Magistrat dahin geeinigt , die Fortsetzung der Oranien -
straße auf 40 Meter zu erbreitern , es bei der weiteren
Fortsetzung aber bei 26 Meter zu belassen . Herr Reichwein be¬
zeichnet es , um das Bedürfnis ; genauer prüfen zu können , für noth -
wcndig , daß der Magistrat auch einen Bebauungsplan für ein ober
zwei weitere Gewanne vorlege . Auch in dieser Richtung soll der
Banausschuß den vorliegenden Plan prüfen . — Herr Lang referirt
Namens des Bauausschusses über den Fluchtlinienplan für eine
Straße durch das Terrain des Paulinenschlößchens
zwischen der Lonnenbergerstraße und bet Schönen Aussicht . Mit
derselben wird eine bessere Zugänglichmachung der Schönen
Ausitchl , des Geländes im „ Köntgstuhl

" und am alten Geiz¬
berg bezweckt . Die Straße soll neben der Besitzung des
Herrn Dr . Wehmer beginnen und in den „ Cansteinsberg " aus -
muuden . Der Magistrat will zunächst mit dem Eigenthümer des
Schlößchens in nähere Verhandliing treten . Der

'
Bauausschuß

hat das Projekt einstimmig als wiinschenswerth bezeichnet unb sich
mt Prinzip bantit einverstanden erklärt , ebenso mit der Regulirung
der Fluchtlinie für den Cansteinsberg . Er beantragt und dieVer -
famnilung beschließt , sich damit einverstanden zu erklären , daß in
der vom Magistrat beabsichtigten Weise » eiter vorgegangen werde .— gebet die Prüfung des Antrags auf Bewilligung der den
Kostenanschlag übersteigenden Ausgaben für diellm -
uud Erweiterungsbauten auf dem Netoberg Seitens
>es Bauausschuffes referirt Herr Kaufmann . Für die Arbeiten
md f. Z . 210,000 Mk . bewilligt worden . Die Mehr -

ausgaoen fetzen sich , wie der - Bauausschuß festgestellt hat ,
tyjc . ssirgt zu | am m eu : Ergänzungsarbeiten und Preissteigerungen

Mk ., Mehtergedmß an Baumaterialienmaffe und kost-
spi - lige Umbauten 22,347 Mk ., zusammen 49,806 Mk , sodann
Mehrforderung für die Erweiterungsbauten ( Eiskeller , Auszüge -c.)
22,144 Mk . und Kanalisation 12,850 Mk , insqcsammt
84,800 Mk . Der Bauausschuß bezeichnet die Ausführung der
Sauten als schön , zweckmäßig unb solid . Der Netoberg präsentste
ich danach als eine Restanration ersten Ranges und die Pächter

seien in die Lage versetzt , allen Ansprüchen zu genügen Der
Pachtzins mit 24,000 Mk . verzinse das Baukapttal mit

'
5 ‘/ < pCt .,

• ohne daß eine Zubuße aus Steuern uothwendig sei . Der Ausschuß
I schlägt vor . den Raum über dem großen Saal in einfacher Weise
I so fertig zu stellen , daß er vom Pächter mitbemitzt werden könne .

Der Bauausschuß beantragt , die Mehrausgaben zu genehmigen .
Herr v . Eck giebt feinem Erstaunen darüber Ausdruck , daß die
Ueberschreitungen so enorm hohe , 25 pCk , seien . Dafür könnten

I die Preissteigerung und die Vermedrmla des Baumaterials
keine Entschuldigung sein . Es müsse dokumentirt werden ,

I daß das Verfahren nicht richtig sei . Die Herren Dr . Hehner
I und Dr . Fresenius schließen sich im Allgemeinen diesen
1 Ausführungen an . Da die Arbeiten bereits ausgeführt sind ,
I bewilligt die Versammlung die Nachfordening , sie beschließt aber
I gleichzeitig auf Antrag des Herrn v . Eck eine Resolution , worin

sie die Erwartung ausspricht , daß derartige Ueberschreitungen in
I Zukunft nicht mehr Vorkommen und über städtische Mittel ohne
I Zustimmung der Stadtverordneten - Versammlung in Zukunft in
I keinem Fall mehr verfügt werde . — lieber den Antrag
I des Magistrats , die Umsatzsteuer , die bisher für bö

baute tote unbebaute Grundstücke gleichmäßig 1 pCt . betrug ,
für die letzteren auf 2 PCt . zu erhöhen , berichtet
Herr v . Eck Namens des Finanzausschusses . Die Er »

I hohuim soll eintreten , wenn der Verkaufswerth des Grundstücks
300 Mk . pro Ar übersteigt . Gewächshäuser , Schuppen , Remisen ,

I Wohngebäude auf Widerruf sollen an dem unbebauten Charakter
| der Grundstücke nichts ändern . Der Finanzausschuß beantragt
I mit allen gegen 1 Stimme , dem Beschluß des Magistrats beizutreteit .
I Darüber eutspinnt sich eine längere , sehr lebhafte Debatte , in welcher
I zunächst von Herrn Rühl dieNothtoeubigkeit dieser Steuererhebung

gestritten unb weiter ausgeführt wird , daß die Steuer die Käufer ,
also gerade Diejenigen treffen werde , die sie nicht treffen sollte .
Herr Reichwein spricht sich in gleichem Sinne aus . Herr Bürger¬
meister Heß führt aus , daß die Steuer nichts Anderes als ein Er¬
satz der anderwärts bereits eingeführten sog . Bauplatzsteuer wäre ,
welche auf Grundstücke gelegt werde , die nach Festlegung der Flucht¬
linien imWerthe gestiegen seien . Herr v . Eck befürwortet nochmals
den Ausschußantrag , Herr Kaufmann spricht sich dagegen aus .
Herr Dr . Alberti weist darauf hin , daß durch Verschiebung der
Anlagen die Bauplätze recht erheblich im Werth gestiegen seien und
cs ein Akt ausgleichender Gerechtigkeit fei , wenn durch eine ber »

| artige Steuer von feen Besitzern ein Vertrag dazu erhoben werde .
Er halte deshalb die Steuer für gerechtfertigt und werde dafür
stimmen . Herr Bürgermeister Heß tritt der Ansicht entgegen , als
ob feie Stadt es nicht nöthig habe , ihre Einnahmen zu vermehren .
Demgegenüber erinnere er nur an die Millionen , feie in den
nächsten Jahren für die Straßenpflasterung nothwcndig seien . Für
den Antrag sprechen noch die Herren Hees , Flindt , Dr . Dreyer
und Dr . Fresenius . Auf Antrag des Herrn Reichwein er¬
folgt namentliche Abstimmung , worin die Erhöhung der Steuer
mit 18 gegen 15 Stimmen abgelehnt wird . Dafiir stimmten die
Herren : Dr . Alberti , Bücher , Dormann , Dr . Dreyer , v . Eck , Flindt ,
Dr . Fresenius , Güth , Hccs , Klett , Knescli , Krekel , Neumdorff ,
Sartorius und Willett , dagegen die Herren : Birck , Brötz , Dr . Hehner ,
Heide , Heß, Henzel , Kaufmann , Stern , Sang , Mollath , Dr . Paqcn -
stccher , Pot Hs, Reichwein , Rühl , Schupp , Spitz , Stamm unfe Thon .
— Auf Antrag des Finanzausschusses ( Berichterstatter : Herr Hees )
stimmte das Kollegium dem Verkauf einer Felfewegfläche an ber Herder -
ftrafje an Herrn Schwank unb Gen . nicht zu , erklärt sich aber damit
einverstanden , daß die Fläche nach erfolgter Veräußerung eines an¬
grenzenden DomaineirarnndstückS zu 800 Mk . pro Ruthe freihändig
verkauft wird . Der Verkauf von Feldwegflächen an der Seeroben¬
straße an Rockers Erben zu 850

"
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straße , seitlich des Sternbergerschen Hauses , an Herrn H . Reich¬
wein zu 650 bczw . 400 Mk . pro Ruthe wird auf Antrag des
Finanzausschusses ( Referent : Herr Sine feit ) genehmigt . —
Herr Stapf er er , der Pächter ber „ Kurfürstenmühle ''

, beansprucht
von ber Stabt den Ersatz der Reparaturkosten für einen Dcunpf-
kcssel mit 828 Mk . 55 Pf . Wie Herr v . Eck Namens des
Finanzausschusses berichtet , hat der Magistrat , obwohl keinerlei
Belege für die Forderung vorgelegt worden sind , aus ÄilligkeitS»
ariindcn 600 Mk bewilligt . In Erwägung , daß ber Pachtvertrag
keinen Zweifel darüber lasse , daß ber Pächter zur Tragung der
Reparaturkosten verpflichtet und mit Rücksicht darauf , daß die Pacht -
summe niedriger gegriffen worden fei , beantragt ber Finanzausschuß ,
dem Beschlüsse des Magistrats nicht beiznireten . — Der weitere
Punkt : Anschaffung eines MeßapparatS für das Aichamt . wird ab¬
gesetzt . — Der Antrag des Magistrats auf käufliche Erwerbung eines
Grundstücks im Distrikt „ Rietherbcrg

" wird dem Finanzausschuß
zurPrüfung überwiesen . — DasAbkommen mit Frau v . Köppeu ,
wonach dieselbe behufs Verbreiterung ber Mainzerstraße auS
ihrem Grundstücke baselbst das erforderliche Gelände für 900 Mk .
pro Ruthe abtritt unb die Stadt die Kosten für Versetzung
bet Einftiebigung und etwaigen Kanalisationsarbeiten trägt ,
wird genehmrgt . — Die Magistratsvorlage auf feste An¬
stellung eines bei dem Stadtbauamt beschäftigten technischen
Beamten wird dem Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiesen . —
lieber die neuerliche Prüfung ber Museumsfrage durch feie" " “ ’

Tton des Magistrats und der Stafetverorfeneten -
ftattet Herr Dr . Dreyer einen eingehenden Be -

unwürbigen Zuständen in unserem Museum

erhält ber bisherige Gesandte in Santiago , v . TreSkow , dessen
Nachfolger ber bisherige Generalkonsul in Shanghai , Legationsrath
Dr . Stübel , ist . Der Gesandte Freiherr v . Heyking wird nach
Ablauf des ncunmoiiatlichen Urlaubs , den er zur Wiederherstellung
von einem schweren Halsleiden erhalten hat , den durch Versetzung
des Freiherrn v . Ketteler nach Peking frei werdenden Posten
des Gesandten in Mexiko über ehmen .

* Der Reichstag schritt gestern , imchdem die Samoa -Jltter -
pellation erledigt war , zur Fortsetzung ber ersten Lesung der
neuen Fe rnsprech - Gebühr en - Ordnung . — Abg . Hasse
( nat .- lib .) bezeichnet die Vorlage als einen Fortschritt , weshalb
feine Freunde für dieselbe stimmen würden . — Abg . Oertel ( kons .) :
Die Vorlage erfülle nicht alle Wünsche für das flache Laiw , aber
dieses sei ja an Bescheidenheit gewöhnt . Die Mehrbclasümg der großen
Städte sei gerechtfertigt . — Abg . Dasbach ( Centrum ) halt die
Vorlage für zu komplizirt ; auch sei viel zu viel dem diskretionelleu
Ermessen des Reichskanzlers überlassen . Wiinschenswerth sei , daß
auch an kleineren Orten mehr öffentliche Fernsprechstellen errichtet
würden , unb daß nicht so viele falsche Anschlüsse vorkämcn , wie
dies in Berlin geschehe . — Staatssekretär Podbielski bemerkt , im
letzten Jahre seien nicht weniger als 5000 öffentliche Stellen errichtet
worden . Weitere 5000 folgten in nächster Zeit . — Abg . Blell ( freif. Per .)
ist bezüglich des Ermessens des Reichskanzlers ganzderselben Ansicht ,
wie Abg . Dasbach . Solche Dinge gehörten in das Gesetz selbst . —
Abg . Graf Bernstorff -Lauenburg ( Reichsp .) erklärt , seine Freunde
billigten das System der Reformen , die Verbilligung der Gebühren
mit ber Größe bet Städte . — Abg . Pachnicke ( freif . Per .) meint ,ber neue Tarif müsse in der Kommission recht genau angesehen
werden . Allem Anschein nach fei er sehr verwickelt unb dabei schaffe
er zum Theik Vertheuertmgen . Die Vorlage geht an feie Kommission
für die Postvorlage . Es folgt die erste Lesung des Tele¬
graphenwege - Gesetzes . — Staatssekretär Podbielski kann
dem Hause die intereffante Mittheilung machen , daß seit gestern
feie internationale Kabel - Äerbtndung mit Deutsch -
Westafrika funftionhe . Wir find also mit Swakopmund direkt
verbunden . Der Staatssekretär befürwortet sodann die Vorlage . —
Abg . Lenzmann ( freif . Volksp . ) hat erhebliche Bedenken gegen das
Gesetz . Er giebt zu , daß das Recht ber Telegraphen auf Benutzung
öffentlicher Wege geregelt toerben müsse . Hier aber handle es sich
um einen gefährlichen Eingriff in das Eigenthumsrecht . Durch das
ganze Gesetz ziehe sich wieder ber gleiche fiskalische rothe Faden wie
durch feie andern beiden Vorlagen der Reichspostverwaltung . —
Staatssekretär Podbielski meint , das Eigenthums - Jnieresse komme
erst in »weiter Linie , in erster Linie gehörten die öffentlichen Wege
dem öffentlichen Zweck der Allgemeinheit . — Hierauf wurde die
Sitzmtg bis zum Samstag vertagt .

* Preußischer Landtag . Das Abgeordnetenhaus
setzte gestern dte erste Lesung der K a tt al - Vo rl a g e fort . Minister
v . Miquel suchte in längeren Ausführungen nachzuweisen , daß der
Kanal auch für dieLandtostthschaft von großem Nutzen sein würde ,
weil sie durch denselben ihre Bedürfnisse an Dünger und Futter¬
mitteln billiger erhalten würden als jetzt . Abg . Gothein ( freif .
23er .) machte der Regierung den Vorwurf , daß tue Denkschrift feer
Vorlage ganz unglaubliche Unrichtigkeiten enthalte , woraus Minister
Thielen die Staatsregierung gegen diesen Vorwurf verwahrte unb
zahlreiche Behauptungen des Abg . Gothein als völlig unrichtig
bezeichnete . Die Berathung wird heute fortgesetzt .

* Vaetantkutarische » . In der Reichstogskommisfion für
die „1 sx Heinze

" wurde 8 182 des Strafgesetzbuchs nach dem
Anträge des Ceutrums abgeänöert , das das Schutzalter der Mädchen
gegen Verführung von 16 auf 18 Jahre erhöht . Der Antrag wurde
mit 11 gegen 9 Stimmen angenommen .

* Anno 1866 . Die „ Braunschweiger Neuesten Nachrichten "
neunen nunmehr gegenüber dem offiziösen Dementi feen Namen
des Adligen , welcher dem Kaiser die Äenßermig , betreffend die
Annexion Hannovers , in den Mund legte , nämlich den
Major a . D . Kammerherrn Baron Götz vonOlenhuseu .
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Gesuches zu erfreuen haben .

besi

Geschäftliches

Rennen zu Frankfurt a . M

FrühjahrS -
Nchen Kaiser "

.

* Kleine nassauische Nachrichten . Im Grobherzogl .
Schloßpark zu Biebrich wurde vorgestern zum ersten Mal
die Nachtigall gehört . — Dem Steuermann Anton Mayer von
R ii d eSh er m wurde ans Anlaß seines 50 - jährigen DienstjndUäum »
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . Die DampsschiffahrtS -

Rheinpegel : 2 m 37 em Bor »
i gestrigen Vormittag .

△ Mainz , 15 . April . !

mittags gegen 2 m 36 cm am

Alle Harten sind sicUtbar za tragen . F18

Rennklub Frankfurt a . M .

HellerIi « f - ieiacl »- Kennen . . .
Villa Leonore - Jagdrennen Ehrenpreis U. „
CSriineburg - Jagd - Hennen Ehrenpreis U . „

Totalisator im Betrieb . Zutritt frei .

Eintrittspreise : LogeMk 15 .— . Passe - PartoutM k. 10 .— , I - 2r *büut

Herren Mk . 6 — , Damen Mk . 4.— , IL Tribüne Mk . 1 .50 ,
UI . Tribüne Mk . 1 . — , Stehplatz Mk . 0 .50 , Wagenkarten Mk . 5 .— .

— Kleine Notizen . Zn die Kollekte de ? Herrn Buch¬
händlers Gies , Rheinstraße 27 , ist auf das Loos Nr . 103,988 der

„ Hedwigs - Lotterie " ein Gewinn von 1000 Mk . entfallen . —

Der Männergesang - Verein „ Concordia " veranstaltet , nachdem
vier Herrenfitzungen außer den Konzerten und Bällen im nunmehr ver¬

gangenen Winter stattgesiinden , nie rgen Sonntag einen FrühjahrS -
Ausflug nach Schierstein in die Säle des „ Deutschen Kaiser "

.
Die gemeinschaftliche Abfahrt erfolgt , ob es regnet oder schneit ,
mit dem Sonntagszuge 226 der Rheinbahn . Kapellmeisters Münch
Kapelle , allerdings in kleinerem Maßstabe , wird außer den GesangS -

Borträgen der „ Concordia " sowie des „Schiersteiner Männergesang -
Verein " für die Unterhaltung sorgen , wobei auch die tanzlustige
Jugend nicht vergessen wird .

zu machen .
die Bewilligung einer Gratifikation an einen städtischen Beamten
und die Ausschmückung des Festsaales standen . In dem enteren
Falle handelt es sich um ein Ehrengeschenk für Herrn Acctse -

8 Inspektor Zehrung anläßlich dessen 50 -jährigen Dienstjubiläums
am 1. Mai c. Die dazu erforderlichen Mittel werden bewilligt . —

^ bem zweiten Fall handelt es sich um Entbindung des Herrn
fessor Zimmermann von dem Abkommen , wonach derselbe

die vier großen Fürstenbilder für den Festsaal zu malen über¬
nommen hatte . Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden .

gebracht .
o . Gin ferch er Ueberfall ist gestern Abend in der Stiftstraße

auf die 23 Jahre alte Johanna Bauer , die bis vor Kurzem tn
einem hiesigen Hotel bedienstet war und jetzt Schachtstrabe 29

wohnt , verübt worden . Als das Mädchen gegen 9 Uhr die genannte
Straße passirte , erhielt es plötzlich einen Stich in den Rücken ,
angeblich von einem unbekannten Burschen , der schnell davon lief .
Der Stich ist mit solcher Wucht geführt worden , daß er die Lunge
traf und die sofortige Aufnahme der Verletzten in das städtische
Krankenhaus nothwendig machte . Hoffentlich gelingt es , den

gefährlichen Messerhelden ausfindig zu machen , die Untersuchung
wird dann wohl ergeben , ob die Verletzte bas Opfer einer Ver¬

wechslung geworden , oder ob ein Racheakt vorliegt und der Thäter
vielleicht ein verschmähter Liebhaber ist .

o . Verhaftung . Der Kriminalpolizei ist es gelungen , drei

Versouen , darunter ein Ehepaar , zu verhaften , die dringend ver¬

dächtig sind , mehrere Diebstähle , u . A . kürzlich einen Einbruchs¬
diebstahl bei Herrn Spengler Conradi , in der Kirchgasse , verübt zu
haben . Einer der Verhafteten soll eine gerichtsbekannte , mit Zucht¬
haus vorbestrafte Person fein .

avt Landesansschuß und der Komnwnal -Landtag des Regierungs -

L - irks Wiesbaden haben jedoch den Zuschuß des Beziryverbauds
not bloß 10,000 Mk . jährlich normirt und diesen Zuschuß auf die

Dauer von 30 Jahren von Fertigstellung der Gebäude und

iwr
*

Uebernahme der Sammlungen durch die Stadt an be¬

tränkt Motivirt ist die Beschränkung in dem Bericht der

ko nmunalständischen Finanzkommisston damit , „daß dieselbe jetzt

wie früher auf dem Standpunkt steht , daß die rechtliche Ver -

vflichtung zur Erhaltung , Vervollständigung und sachgemäßen
• Unterbringung der Sammlungen vollunbganzdemStaat

obliege
" . Nach der Ueberzeugung aller demKommnnal - Landtag

-naehörenden Wiesbadener ist auch aus diesem Grund eine Erhöhung

g Sä
’

» uschusses des Bezirksverbands ausgeschlossen . Magistrat und
Sfe Sjadtverordneten - Versammlung haben nun die Sache zur weiteren

Mrüiuna und Antragstellung an die Museumskommission verwiesen .
■ A - Mbe ist in ihrer großen Mehrheit ebenfalls der Ansicht , daß

die Opfer der Stadt nicht noch größer werden dürfen , al » in der

bent letzten Beschlüsse der Stabtverordneten - Versammlung zu Grnnbe

liegenden Berechnung vorgesehen ist . Sie möchte aber anderseits , wenn

iracnb möglich , die Verhandlungen nicht an einer Kleinigkeit
fAeitern lassen . Sie hegt auch das Vertrauen zu der Kgl . Regierung ,
Lr . sie in Anbetracht der Rechtslage Mittel unb Wege finden

wirb der Stadt weitere Zubußen zu ersparen , indem sie entweder

durch Erhöhung des jährlichen Äaarzuschusses oder durch Zur -

vemigungstellung eines geeigneten Bauplatzes den durch die

Reduktion des kommunalstäiidifchen Zuschusses bedingten Aus¬

fall deckt . Sie beantragt deshalb : „Die Stadtverordneten -

Versammlung möge dem Magistrat empfehlen , in weitere

Verhandlungen mit der Kgl . Regierung zu treten behufs

Deckung des durch die Reduktion des kommunalständischen Zu¬
schusses entstehenden Ausfalls , fei es durch Erhöhung de » staat¬
lichen Baarzuschusses , sei es durch Zurverfügungstellung eines ge -

eifli -ctcn Bauplatzes , z. B . des Bahnhofes der Hess . Ludwigsbahn ,
-u einem dem heutigen Werth gegenüber billigen Preise

"
. Herr

Knefeli hat sich bereits in der Kommission gegen den Antrag
erklärt , weil der Staat nach der Ansicht aller Faktoren verpflichtet sei ,
das Museum in würdiger Weise zu unterhalten , auch die finanziellen
Opfer für die Stadt zu groß würden . Das würde sich bei den

Baukosten zeigen , wenn dre am Museum betheiligten Vereine mit

ihren Wünschen hervortreten würden . Die Verwaltungskosien
würden für die Stadt auch höher kommen als für den Staat , da jene
mehr Rücksicht auf die Wünsche des Publikums nehmen werde als

dieser . Herr Flindt empfiehlt eindringlich , die Sache an den

10000 Ml . nicht scheitern zu lassen . Herr Dr . Dreyer hat die

Hoffnung , daß die Staatsregierung mit Rücksicht auf die liberale

Offerte der Stadt der letzteren entgegenkomme und einsehe , daß die

Sladtvcrorimeten so wert gegangen wären , wie sie verantworten

können . Herr Dr . Alberti ist auch der Meinung , daß der Stadt

erhebliche Lasten aus der Sache erwachsen , er möchte dieselbe nicht
scheitern sehen , aber auch der Stadt keine weiteren Lasten
au ' erlegt wissen . Herr Dr . Fresenius möchte auch keinen Heller
mehr bewilligen , da so schon schwere unb große Opfer von ber

grabt übernommen würden . Der Kommissionsantrag wird danach
mit Majorität angenommen . — Mehrere neue Magistratsvorlagen ,
u . A . ber abgeänderte Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen
Frankfurter - , Augusta - nab Mainzerstraße , ein Abkommen mit
dem Besitzer der Dietenmühle wegen Zahlung einer Abfindungs¬
summe , werden den zuständigen Ausschüssen überwiesen . — Der

Wahlausschuß wird beauftragt , wegen Bildung des Organisations¬
ausschusses und einer Ersatzwahl zum Finanzausschuß Vorschläge

— Es folgt geheime Sitzung , auf bereit TageSorbnung
einer Gratifikation an einen städtischen Beamten

'
standen . In dem ersteren

Ehrengeschenk für Herrn Accise -

„ ...... . IC9UUUCII UUUl vuuvi , Vit v/iuiivuny v. .« » uT7 .
Vereins in die Wege zu leiten . In den nächsten Tagen schon durfte I

ein Aufruf in dieser Sache erscheinen . Zur Ausrunstsertheilung I

hat sich Herr Vice - Admiral a . D . Werner , Martinstraße . 2 hier , I

in seiner Eigenschaft als Vorstandsmitglied des Hauptvereins zur I

Förderung des Flottenausbaus bereit erklärt .
— Der Verein selbständiger Kaufleute hat Herrn Rechts - I

anwalt Bojanowski gewonnen zu einem Vortrag über bas I

Geletz , betreffend den unlauteren Wettbewerb . Derselbe I

findet nächsten Montag , den 17 . April , Abend » 87 » Uhr , im I

Damensaal des Nonnenhofs statt und dürfte sich angesicht » der I

Person des Vortragenden und der Wichtigkeit des Gegenstandes für I

die Geschäftswelt eines zahlreichen Besuches zu erfreuen haben . I

Gäste können ein geführt werden .
— Tuenfahrt . Der „Tiirn - Verein " unternimmt nm

Sonntag , den 30 . April , feine Frühjahrs - Turnfahrt durch da »

Aarthal nach Diez . Die Turner fahren per Bahn nach Schmalbach ,
wo die siebenstuudige Fußwanderung beginnen wird . In Michelbach

ist Stunde Frühstücksrast , bann wird bi » Zollhaus rnaychirt
und nach Besichtigunq des Schlosses Hohlfels dem Endziel Diez

zugesteuert . Hier werden die Mitglieder des „Turn - unb Mcht -

Hnb " bie Turnfahrer empfangen unb in ihr Vereinslokal geleiten ,
woselbst bas Mittagessen bereit gehalten ist . Nach bem Mittags¬

tisch werden mit den Diezer Turugenossen noch einige frohe Stunden

verlebt werden . Die Rückfahrt erfolgt über Limburg , sodaß die

Turner um 10 Uhr in ihre Heimath zurückkehren . Freunde einer

schönen Fußtour können sich dieser Tunifahrt anschließen unb sind

gern gesehene Gäste .
d . Affentheater rmd CirKns . Als ich gestern Nachmittag

von zu Hause fort ging , um der ersten der beiden Eroffmmgi -

Vorstellmigen in dem Thier - Ciikus an der Adolfsallce beizuwohncu
unb , falls es angebracht fei , einige Zeilen darüber zu schreiben ,
machte ber April em paar seiner muthwilligen Streiche . DerWmd

blies ans vollen Backen und der Straßenstaub flog einem rn die

Augen , wie der Sand aus der Kanzlei - Streubüchse auf einen srrsch -

schriebenen Bogen Konzeptpapier . Gleich an der Dotzheimer -

aße warf er einem jungen Menschen den harten Fnz -

yut Boni Kopfe und rollte ihn unter die Raber eines

Lastwagens . Als das Hütlein unter diesem hervorkam , war es

so platt wie ein Markstück , und ich bekenne es , so traurig der Fall

für den unglücklichen Besitzer des ruinirten Hutes war , ich mußte herzlich

lachen . So ein kleines Malheur wirkt eben auf bie , die das Gluck

haben , nicht davon betroffen zu sein , immer erheiternd . Man muß

ja nicht stets nur aus Schadenfreude lachen . In der Adelyetd -

straße sprang mein Begleiter plötzlich mit einem Ausruf des

Schreckens bei Seite . Ein schwarzes Ungethum hatte sich gegen

ihn gewälzt unb purzelte nun , hast du nicht gesehen , an

uns vorüber . Das Ungethüm war ein durchgebrannter Regen¬

schirm . Ein paar Gymnasiasten gelang e» , nach einer lustigen

Hetzjagd den Ausreißer einzufangen . Das kann ja aut roerben ,
dachte ich und ich erwog schon , ob cS unter diesen Umstanden nicht
räthlicher sei , wieder ber sicheren Langgasse zuzustreben als mein

Heil dem Cirkus an der Adolfsallee anzuvertrauen , ^ ch wagte
das Letztere aber doch und habe es nicht bereut . Zwar recht un¬

heimlich war ' s zuweilen unter dem luftigen Cirkusdach , unb

Viele blickten ängstlich die schlanken Zeltstangen an , ob sie denn den

Ansturm des Windes auszuhalten vermöchten , aber sie hieltens aus .
Ein kleines Mädchen in meiner Nachbarschaft , das zwischen Mutter

und Großmutter wohlgeboraen saß , betete fleißig zu bem heben

Gott unb siehe da , Gott erhörte sein Gebet unb Wind und Wellen

( in diesem Falle die Wellen des Zelttuches ) legten sich. Nun zu
der Vorstellung selbst . Sie hat mich hochbefriedigt und wie ich

aus dem wackeren Händeklatschen der übrigen Zuschauer schloß , hat

sie auch diesen gar wohl gefallen . Wenn man da » so liest :

Affentheater und Cirkus , so kann 's einem zweifelhaft sein ,
ob die Geschichte mehr nach Affen ober nach Cirkus

schmeckt : Affen sind ja ganz posstrliche . und gelehrige Thiere aber

reizenb fiub sie keinenfalls , besonders für mich nicht , und so oft
ich schon breffirte Affen gesehen habe , stets machten sie mir , trotz
aller Gelehrsamkeit , einen hanswurstigen Eindruck . Diesmal aber

war ich angenehm enttäuscht . Die Affen bes hier in Rebe stehenden
Cirkus stnb so gewiß kleine Künstler , als bie Turner unb Possen¬

reißer der Varietes große Künstler sind . Ich brauch ' nicht auf -

zuzählen , was sie Alles leisten . Man gebe hin und sehe selber ; ich
übernehme die Garantie , daß die Herren und Damen gefallen . Freilich ,
die Hunde , hochgelahrte Thiere , unb bie klugen Ponys gefielen nur noch
besser als bie Affen . Die Dressur dieser Thiere ist einzig . Sie sind richtige
Cirkusleute unb ihre Reiterkunststuckchen unübertrefflich — für

Hunde . Dabei fing nicht einer ber Hunde , wie das ja sonst , sehr

häufig vorzukommen pflegt , zu streiken an . Von Anfang bis zu
Ende des recht reichhaltigen Programm » ging Alles rote am

Schnürchen . Ich kann bie Vorstellungen des Cirkus Benoit

Ahler , ber , nebenbei erwähnt , auch von den Tönen eines halben

Dutzend Blasinstrumenten angenehm durchrauscht wird , bestens

empfehlen — das Gewissen macht mir dabei keine Vorwürfe , daß

ich dadurch mithelfe , unschuldige Leute um ein paar Nickel zu bringen .

o . Ärsthivechstt . Herr Bauunternehmer PH . Rath hat sein
Besitzthum Geisbergssraße 3 , „Walthers Hof

"
, für 93,000 Mk . an

Herrn Gastwirth PH . Fuhr , z. Zt . Inhaber des Hotels „Zum
grünen Wald "

, verkauft . Der Käufer wird daselbst em der Neuzeit
entsprechendes Hotel erbauen . Der Bau soll Anfangs Ium be¬

gonnen und zum Aprll n . Js . vollendet werden .

o . Arges Mißgeschick ist der Familie de » städtischen
Arbeiters Joseph Hilf , Steingasse 19 , widerfahren . Nachdem
vorgestern die Ehefrau Hilf in Folge eines Schlaganfalls plötzlich
verschied , ist Hilf selbst , ein Mann von 60 Jahren , gestern Abend

ebenfalls vom Schlage getroffen worden , der jedoch nicht tödtlich
wirfte . Der BedauernSwerthe wurde in das städtische Krankenhaus

Ausbaues der Motte zur Aufgabe gestellt hat , zu werben . Auch > qesellschast in Düsseldorf , in bereit Diensten der Jubllar steht , hat

nach zehnjähriger Wirksamkeit seine Pfarrgemeinde Katzen¬

elnbogen , um die neue Pfarrei Niederzeuzheim anjutreten . —

Als Neuerung für den Sommer ist ein regelmäßiger Verkehr
mit Motorwagen zwischen Bad - Nauheim — Homburg geplant .
- In Frankfurt ist das neue Haus an der BockenheimerLand¬

straße auf dem Grundstück , wo früher das Palais des Großherzogs
von Luxemburg stand , für das Generalkommando des achtzehnten
Armeecorps gemiethet worden . Der Miethspreis beträgt lährlich
18,000 Mk . und einschließlich der dazu gehörigen Stallungen
27000 Mk — Im Oktober 1897 fuhr der jetzt in Diez als

Provisor angestellte Ludw . Israel mit der Bahn von Cronberg
nach Frankfurt . Im Hauptbahnhof bemerkte der Zugführer , daß
in dem Wagen das Nuckwandpolster aufgeschnitten und das

Roßhaar herausgezogen war . I . wurde dafür verantwortlich
gemacht . Ein Entschädigungsangebot des Vater » wurde ab «

gelehnt . Unheil : 150 Mark Geldstrafe . — Bauunternehmer

Z . in Braubach , der vor einiger Zeit spurlos ver¬

schwunden war , ist , wie er mittheilt , zu ferner Familie znrnck -

gekehrt . — In der Eiseubahnwerkstätte in Limburg geneth der

Schreiner Sonnemann mit der Hand in eine Hobelmaschine unb

erlitt schwere Verletzungen . — Eine unerhörte Roheit wurde von
einem jungen Mann tn der Bahnhofstraße in Marburg voll¬

führt . Derselbe nahm sein kleines Hündchen und schlug es so lange
auf das Pflaster , bis es verendete .

Lohte Nachrichten .

Sontinenial - Telegrarßen - eomvagnIe .

Berlin , 15 . April . Die „ Kreuzzeitung
" hört , das Disciplinar -

Derfabren gegen den der sozialdemokratischen Partei angehorenden

Privatdozenten Aron dürfte eröffnet sein oder doch unmittelbar

bevorstehen .
Stuttgart , 15 . April . In Anwesenheit des Königs und der

hier weilenden Prinzen fand zu Ehren des scheidenden Generals

v . L i n d e a u i ft gestern Abend im Hotel Marquardt ein A b s ch i e d S -

mahl statt , das unter Betheiligung von etwa 300 Offizieren einen

glänzenden Verlauf nahm .
Deveschenbüreau Herold .

Kerlin , 15 . April . Wie der „ Vorwärts " meldet , erzählt matt

in Botschafterkreisen als unbedingte Wahrheit , daß der Ober¬

bürgermeister Dr . Kirschn er die kaiserliche Bestätigung

überhaupt nicht erhalten werde . Der Kaiser habe die

Absicht ausgesprochen , aus Berlin und den gesammten Vororten

eine besondere Provinz zu machen . Alsdann solle ein Oberpräsident

an die Spitze des ganzen Gebietes gestellt werden , während jedem

einzelnen Distritt ein RegiermigSrath als Oberhaupt beigegeben

würde . Zur Verwirklichung dieses Planes bedürfe es natürlich der

Zustimmung des Landtags , unb deshalb solle eine diesbezügliche

Vorlage dem Landtag noch in dieser Session zugehen . Man glaubt

an maßgebender Stelle , daß ber Landtag für eine derartige Vorlage

jetzt reif sei .
Kerlin , 15 . April . Von der englischen Regierung ist , wie die

„Nat .-Ztg ." zuverlässig erfährt , der deutschen Negierung erklärt

worden , daß die Nachrichten über angebliche englische Absichten auf

Tonga unbegründet sind . — Nachdem die Vorverhandlungen ab¬

geschlossen sind , soll , nach einer Meldung der „Kreuzztg . , . das

Disziplinär - Verfahren gegen den sozialistischen Prwat -

Dozenten Dr . A r o n s unter einstweiliger Suspension der Erlaulnutz

zum Halten von Vorlesungen an der Universität eröffnet fein , ober

doch unmittelbar bevorstchen . Erkennende Disziplinarbehörde ist m

erster Instanz die hiesige philosophische Fakultät .

Wien , 15 . April . Der in München erscheinenden Zeitschrift

„Odin " wurde das Postdebit für ganz Oesterreich entzogen .
* *

*

Hannover , 15 . April . Der von den „Braunschweigischen
Neuesten Nachrichten

" als Gewährsmann einer angeblichen Aenßernng
des Kaisers über die Annexion Hannovers genannte Kammex -

Ijerr Götz v . Olenhusen erklärt im „ Hanoverschen Conner : Der

Kaiser hat mir gegenüber nie über dre Annexion Hannovers ge¬
sprochen , und daher ist die mir unterschobene Aeußenmg niemals

von mir gemacht . _________

VolkswirlhschaftUches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 15 . April , Mittags 127 » Uhr . Credit - Aktien 223 .80 ,
Disconto - Commandit 193 .80 , Staatsbahn 155 .20 , Lombarden
27 .80,Gotthardbahn - Aktien 142 .40 , Centralbahn — .— , Nordostbalm
-- linionbahn — , Laurahütte - Aktien 239 .50 , Gelsen¬

kirchener Verqw .-Aktien 198 .75 , Bochumer 258 .50 , Harpener 194 .—,
8 -proc . Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — .— , Italiener ,
Dresdner Bank 159 .90 , Darmstädter Bank , Berliner

Handels - Gesellschaft 161 .30 , Deutsche Bank 208 .- , 4 -proeenttge
Spanier 58 .50 , 8 - proc . Portugiesen . Tendenz : fest bet stillem
Geschäft . — Hibernia 210 .50 .

Wien , 15 . April . Oesterr . Credit - Aktien 357 .87 , Staatsb .»

Aktien 364 .50 , Lombarden — . Marknoten 59 .— .

Sonntag , den 16 . April a , Nachmittags 3 Uhr :

Kröffuungs - Fiach - Hennen ...... Mk . 1500

Goldstein - Hiirden - Ilenncn ...... 1599

Omzier - Jnsd - BenneD . . Ehrenpreis u . „ 1500

"
1500
2000

— vir Arbeiten im Königlichen Kchlaß müssen derart

beschleunigt werden , daß dieselben am 26 . b . M . bereit » vollständig

beendet sind , da Se . Majestät der Kaiser schon am 28 . b . M . zu
einem kurzen Aufenthalt hier einzutteffen gedenkt .

■ H — Zn Goethes „ Iphigenie "
, welche als Volks - und

Schüler - Vorstellung morgen Nachmittag , 3 Uhr , im Königlichen
Theater zur Aufführung gelangt , sind noch Karten zu fast allen

Platzen an der Theaterkasse Vormittags von 11 — 1 Uhr und Nach¬
mittags vor der Vorstellung erhältlich . Hiermit fei nochmals daran
erinnert , daß Herr Direktor Deutschinger einen erläuternden Vor¬

trag über dieses Drama heute Abend , 81/ « Uhr , im Saale ber
Oberrealschule , Oranienstratze 7 , halten wird .

ge . Restdrnz - Theater . Wie die Direttion bestrebt ist , den
Besuchern des Residenz -Theaters Interessantes zu bieten , zeigt der
für nächste Woche neue Spielplan . Sonntag Nachmittag der luftige
„Schlafwagen - Kontrolleur "

, Abends „ Gras Racoczi
" . Montag , aus

Veranlassung der städtischen Henry John Smsth - Stistung „ Der Graf
von Gleichen "

, Drama von Dr . E . Baumeister mit Dr . Rauch in
ber Titelrolle und als Sulemfth Frl . Clair von Düsseldorf als
Gast . Dienstag berefts der siebente Fulda - Abend , der stets das
größte Interesse wachruft . Mittwoch : Wolzogens Tragikomödie
Lumpengesindel "

. Donnerstag : „Schlafwagen - Konttolleur "
.

Freitag , zum 50 . Jubiläum : „ Die Logenbrüder
" . Wahrlich eine

| . feine Zusammenstellung des Spielplanes , welche dem Geschmack der
Direktion alle Ehre macht und dem Publikum sicher heitere , ver¬
gnügte Stunden bereiten wird .

— MaNzalla - Theater . Der Direktion de » Walhalla -

Theaters ist es gelungen , eine Künstlerin von europäischer Berühmt¬
heit , eine wirkliche „ Dtva " allerersten Ranges zu gewinnen : Cäcilie
Carola , die unbestritten schönste und gefeiertste aller deutschen
Soubretten . Diesem ersten „ Stern " am Spezialitätenhimmel fehlt
es auch , abgesehen von den künstlerischen und körperlichen Vorzügen ,
nicht an Leuchtkraft . Ihre Toiletten von auserlesener Pracht unb

= ihre Pretiosen repräfentiren einen Werth von Hunderttausenden ,
sodaß sie seit ihren von beispiellosem Erfolg gekrönten großen

fo Wiener und Berliner Gastspielen ( Wintergarten ) den Namen
: - Brillanten - Königin

" mit Recht führt . — Auch das übrige , voll -

ständig neue Programm , das morgen mit zwei Vorstellungen
bebütirt , ist ausgezeichnet . Von dem 1. April - Programm wird nur

| ber famose Komiker Stanley prolongitt .
— Ueber die Anzeigepflicht bei ansteckende « Krank¬

heiten ist neuerdings von dem Herrn Regierungs - Präsidenten eine

am 1 . Sufi d . I . in Kraft tretende Polizei - Verordnung
- erlassen worden . Dieselbe ist unter den amtlichen Bekanntmachungen

der vorliegenden Ausgabe veröffentlicht . Die neueren Bestimmungen ,

welche die Anmeldepflicht des Krankheitsfalles bei der Polizei -

£ behörde lediglich dem behandelnden Arzte auferlegen , haben

gegen bie seitherigen Vorschriften insofern eine Erweiterung

erfahren , als auch bei Todesfällen infolge einer der in Betracht
L kommenden Krankheiten und bei Unterleibstyphus , Diphtherie unb

fc Kmdbettfieber auch bann schon Anzeige zu erstatten ist , wenn eS
- stch um die Möglichkeit des Vorhandenseins einer dieser Krankheiten

h bezw . eines infolge einer solchen verdächtigen Krankheit eingetretenen
Todesfalles handelt . Eine weitere Neuerung besteht ferner darin ,
baß die an die Polizeibehörde zu erstattenden Anzeigen nach einem

: allgemein vorgeschriebenen Schema zu erfolgen haben . Den seither
schon anzeigepflichtigen Krankheiten sind die Fälle von Lungen¬
tuberkulose ( Schwindsucht ) hinzngetreten .

— Llottenverein . Die Samoafrage hat natürlich auch die
Sunuertiamfeit weiter Kreise auf die Lage unserer deutschen Flotte

Slenkt. Der „ Deutsche Flottenverrin
" erläßt ein besonderes Flug -

att , da » von dem Fürsten zu Wied unterzeichnet imd bestimmt

Die Adeu - - A « ogab - enthält 2 Kettasen .

yerantn >»rtltd ) für bte petintorn nnb «eEeto » Lb - M I . - rd ! .
für btn übristen Sbril eiib 6i< Aozefgru : 6 . Ä e t b er b t in EsuSWen . « nie

un6 Strlaa ber 2 Schetteodkrz jcheu Hof Bochdr « kret tu Sktitoia .
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AM » Se o eher
Der Sirocco - Röst

Erfinder , Herrn Bart :

Höf]

Somit i» Sc u h eher

OberI»

Sämtliche SchulbücherSonnenbergi

Carl Spies . 1583

n

n H

frei Haus

Nene MW Wime »
,

22

KWatbalherflraße 49 . Teleftll 414 ,

geschmackvoller Musterung in bekannt soliden Qualitäten
zu reellen Preisen

4115

Weißwein , garantirt rein , Kl. 40

« >

Eh . Wagner , E . Weyel , Willi . Völker .
Scliierstein ; Adam Schäfer , I <. 1< , Schmidt ,

Mas Schulgeld beträgt :
Für Mitglieder u .

deren Personal

bei 10 Pfund und
mehr ,

sackweise ent¬
sprechend billiger .

Sport - und Confections - Stoffen
,

Herren - und Knaben - Anzug -
,

Ueberzieher - und

Hosen - Stoffen

:- Apparat dieser Firma ist von dem
» rtIi , mit den neuesten Vervoll -

P . P . Cahensly in Limburg .

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in
*/a - und ’/t - Pfd . - Packeten .

Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen der Herren
August Engel , Taunusstrasse , Abtheil . für Cigarren ,Carl Groll , Schwalbacherstrasse 79 ,
Georg Hering , Inhaber der Firma Carl Braun ,

Michelsberg 13 ,
Georg Schardt , Inh d . Firma Josef Holzmann ,

Gr . Burgstrasse 19
sowie am 17 . April , Abends 8 Uhr , im Schullokal
entgegengenommen , woselbst auch die Formulare dazu
erhältlich sind . F357

Der Vorsitzende des Kuratoriums : Stadtrath Bickel .

Für Nicht¬
mitglieder
Mk . 9 .—

„ 9 .-

„ 9--
-» 12 .-

w 15 __
Bngliseh .......

’ ”
10 .

'
—

’
15 —

. Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu ent¬
richten . Unbemittelten oder fleissigen Schülern kann das¬
selbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind dies¬
bezügliche Gesuche , wie auch solche um Zahlungs¬
erleichterungen an das Kuratorium zu richten .

G . Müller , Albrechtstr .
A . Xicolay , Karlstr .
C . Petry , Hirschgraben .
Chr . Peupelinänn ,

Steingasse .
W . Hl les Nachf . , Herrn -

gartenstr .
Eli . Prinz . Bertramstr .
E . liudolf , Frankenstr .
J . Schaab , Moritzstr . und

Röderstr .
M . Sc -berger . Röderstr .
Eritz Schmidt , Wörthstr .
Louis Schüler , Hell -

mundstr .
G . Stamm , Delaspeestr .
Jac . Ulrich . Friedrichstr .
C . Vorpahl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
J . W . Weber , Moritzstr .
W . Weber . Westendstr .
A . Weil Wwe . , Röderstr .
E . J . Weil , Platterstr .
Chr . W ' eimer , Bleichste .
Ludw . Wirth ,

Wellritzstr .
Hr . Zboralski lliachf . ,

Römerberg .
Val . Zboralski , Röderstr .
Hr . Zimmermaun , Neu¬

gasse .

Neuheiten

i Damen - Kleiderstoffe

kaufmännische Fortbildungs - Schule
beginnt am Montag , d . IT . April 1889 , Abends
8 Uhr , in der Oberrealschule ihre

7 Sonimerkurse .

Preis bei 12 Flaschen ohne Glas , einzelne Flaschen 5 Pf ,
mehr . In Fäßchen von 25 , 50 Liter rc . billiger . 2946

______
F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 ,

Biebrich : Eug . Eay Vachl . , G . Weidliöfer
Wwe . , F . Schneiderhöhn , Gg . Wehnert .

Bierstudt : Ph . Schäfer .
Uotziieim : Er . Silbereisen , August Wilhelm ,

Er . A . Wintermeyer II . , Wwe .
Erbenheim : Hr . Er . Heinemer .

40 Ps . Psd . Glanzlock - Oelfarüen ,
klebfrei , bei Carl Zise , Grabenstraße 30 .

J
.

Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7
Tuch -

, Mode - und Manufactur - Waaren .

Heinrich Staadt
,

Buchhandlung ,

6 . Bahnhofstrasse 6 .

Hern , Ph . Hr . Dörr ,

vÄ * * * * * * cfc * * * * * * M ;
^

Verein Wiesbaden
Kaufmännische

Fortbildungsschule .

„ Fl . 45 Pf .

Lokal - Sterbe - Versieherungs - Kasse .
Höchster Mitgltederstand aller hiesiger Sterbrkaffen .

Billigster Sterbebeitrag .
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

fhibO Sterberente werden sofort nach Vorlage
' E " " wlt * der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
gezahlte Renten r 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Lenius , Karlstraße 16 . nnd Hiibsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kassenboten Aoll - Hussong , Oranicnstraße 25 . F 304

Abfahrt 7 Uhr 14 M . Sonntagsbillet St . Goars¬
hausen , Schweizerthal , Börnig , Caub , Ruine Guten -
fels , Sauerburg , Sauerthal , Lorch . Für die später
Kommenden Abfahrt 9 Uhr 57 M . Sonntagbillet Caub .

Liederbücher mitnehmen . F371

Awlii » Schulbücher
» ur neueste Auflagen .

Für Frühjahr und Sommer
empfehle ich meine eingegangenen

J . Bereit . Adlerstr .
I . C . Bürgencr , Hell¬

mundstr .
E . V . Dienstbach,Rheinstr .
Carl Erb , Adelheidstrasse .
C . Erb Kachf . , Nerostr .
Jac . Erey , Schwalbacherstr .
Adolf Genter , Bahnhofstr .
Adolf Haybacli ,

Wellritzstr .
V . Heinz , Schwalbacherstr .
C . M . Henkes , Geisbergstr .
J . Jäger Wwe , Hell¬

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
L * Himmel , Nerostr .
C . Kirchner , Wellritzstr .
E . M . Klein , Kl . Burgstr .
Er . Klitz , Rheinstr .
W . Klingelhöfer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstr .
Eh . Knickei , Schwal¬

bacherstr .
Hr . Krug . Römerberg .
E . Lang , Schulgasse .
Ii . Lendle , Stiftstr .
C . Linnenkolil , Moritzstr .
Hr . Maus , Moritzstr .
A . Mosbach , Kais .- Fr .- Ring .

90/100 „ 17 „

hochfeine , sehr süß schmeckende Frucht , von Mittelgröße aufwärts
( die billigste kleine Sorte 120/140 wird nicht geführt ) .

Mittelgröße , 110/120 Ufö . 14 M

Rheinwein
Rothwein

<ö
Eh

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert !!

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

QO
w

s

k) 159 ° C

Beste Magniiin bonum

Speiseknrtoffel Ctr . Mk . 2 . 75
. . . . US Wiesbaden bei Mehrabnahme und rechtzeitiger Vorher¬
bestellung , sodaß Zutheilnng aus Waggon erfolgen kann . Bei

waggonweisem Bezüge entsprechend billiger .
Lebensmittelgeschäft c . E . W . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraste 48 . _____________ Telefon 414 .

fahler Sraco - Kafa
mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco - Rösterei von

Friedrichsdorfer Zwieback,
täglich frisch , lose und in Packeten , empfiehlt 5661

Fritz Bossong .

Frische kleine Sied - Eier per Stück 4 Pf .
Mittelgroße Sied -Eier 2 Stück 9 Pf .

empfiehlt die Eier - Handlung

Häfnergasse 3

s

63
<Z >

____
— MB » — aaa — 1657

Sntzen und sauren Rahm ,
täglich 2 Mal frische Milch in Klafchen und « annen liefert
frei in ' » HauS

C . Seibel , Kirchhofsgaffe 7

Wiesbadener Rhein - n . Tainius - Cliib
Sonntag , den 16 . c . i

GM GW , 85/90 „ , ,
Lebensmittelgeschäft C . E . W . Schwanke .

Schönschreiben . . . . . . Mk . 6 .—
Kaufmännisches Rechnen . . . „ 6 .—
Deutsche Sprache ..... „ fl,—
Buchhaltung , einf . u . doppelte „ 8 .—
Französisch . . . . . . . 10 .—

^ ^ WIESBADENWÄ *
.

Empfiehlt inj ederPreislage

kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus¬
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben
Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein
von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwoock
Mühlgasse 9 .

Kautonis *
Anstalt für

Stellen vennittlung .
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(Nachdruck vcrbolrn .)
( 11 . Fortsetzung .)

Theehaus Wadi - Kisan
,

Cacao - Grootes

Wadi - Kisan - Thee ,

straße 13 . 5514
Wadi - Kisan - Thee - Liqueur ,

Cacao - Grootes - Liqueur ,

« eiten fordern wieder , was die Zeiten gaben ;

D ' ruui ist 'S nur gelehnet , was wir Menschen haben .

Logan .

tx . . . gut erh ., ein - u . zweisv . , bill . zu verk .
Albrechtstraße 44 , bei Eans . 1298

Aecht holl . Cacao - Grootes ,

als feinste Marke der Welt anerkannt ,

in Dosenpackung ä Pfd . Mk . 3 .— in Silber¬

beuteln Mk . 2 .70 , lose Mk . 2 . 40 .

Bonis Pomy ,
Goldarbeiter ,

am lioclibrunncn , Saalgasse 3S ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten

Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Biwei ,
Juwelen . Zahngebissen . „

° n

aber im Grunde der Seele zuwider ist , unter denen gemeint ,

die er als seine hoffenden Erben bezeichnet hat /

„ Wäre es nicht aber doch gut , wenn man sich in

Luckenwalde erkundigte , ob dort ein Testament des Onkels

deponirt ist ? "

„ Es ist nutzlos , wenn Dir aber so viel daran liegt , soll
es gelegentlich geschehen . Damit , mein guter Erich , bist Du

entlassen , denn die Zeit , die ich Dir widmen konnte , ist

verstrichen . Es ist 9 Uhr , ich muß auf mein Bürean .
"

„ Ich halte Dich nicht zurück , Onkel Osmann,
" ent .

gegnete der Leutnant lachend ; „ ich aber werde , wenn Du

es erlaubst , noch hier bleiben , um ein Viertelstündchen mit

Fräulein Helene zu plaudern .
"

„ Fräulein Werner wird gewiß gern die beiden Kinder

bald kennen lernen wollen , und verzichtet daher wahrschein¬
lich heute auf Deinen Besuch . "

„ Abgewiesen ! — In Onkel Osmanns bekannter höflicher

Weise an die Luft gesetzt ! " sagte der Leutnant lachend .

„ Daraus muß man sich nichts machen , da muß man lachen !"

so sang er , das bekannten Possencouplet rezitirend ; dann

fügte er , dem Justizrath die Hand schüttelnd , hinzu : „ Aber

ich parire Ordre , ich gehe -- um noch mit Gertrud heute

Vormittag zurückzukommen . Adieu , Onkel Osmann ; auf

baldiges Wiedersehen , Fräulein Helene !"

Fort war er , auch der Justizrath stand auf . „ Ich

muß Sie jetzt verlassen , Fräulein Werner , meine Geschäfte
rufen mich . Sind Sie mir böse , daß ich ein wenig den

Vormund für Sie gespielt habe ? "

Die Frage war in so freundlich ruhigem Tone gestellt ,

daß Helene sie unmöglich , wie sie gern gemocht hätte , mit

„ Ja
" beantworten konnte . Obwohl cs ihr recht angenehm

war , daß sie bald zu den Kindern kommen konnte , so hatte

sie sich in der That etwas verletzt dadurch gefühlt , daß dcS

Leutnants Besuch vom Justizrath abgewiesen worden war ;

aber der freundliche , fast bittende Ton des Herrn Osmann

versöhnte sie leicht , sie erwiderte : „ Nein , Herr Justizrath .

Sie sind Herr in Ihrem Hause und haben zu bestimmen ,

welche Besuche in demselben empfangen werden sollen . "

„ Eine kleine Empfindlichkeit klingt doch aus dieser Ant -

wort heraus ; aber ich denke , wenn Sie sich die Sache über¬

legen , werden Sie finden , daß ich recht gehabt habe . Sie

sind ein liebenswürdiges und junges Mädchen , ich bin em

alter Mann , da fühle ich dann , so lange Sie in meinem

Hause sind , gewissermaßen die Verpflichtung , väterlich für

Sie zu sorgen . Wäre meine Tochter erwachsen , dann wurde

ich nicht dulden , daß Erich Steinbach Sie ohne seine

Schwester besucht . Erich ist ein lieber , vortrefflicher Menich ,

aber ein wenig leichtfertig , und es dürfte dem Rufe einer

jungen Dame nicht förderlich sein , wenn sie die Besuche des

schönen Erich " — so nannte man den losen Vogel ja

wohl in der Pension der Frau Doktor Kehler - empfängt .

- Uebrigens bin ich weit davon entfernt , Ihre Freiheit

einschränken zu wollen ; — nachdem Sic meine Ansicht ge¬

hört haben , mögen Sie thun , was Sie selbst für gut finden .

— Adieu , Fräulein Werner ! Morgen früh Punkt 8 Uhr ,

erwarte ich Sie mit den Kindern zum gemeinsamen Früh ,

stück hier im Wohnzimmer . "

Ohne eine Erwiderung abzuwarten , entfernte er sich ;

schon im nächsten Augenblick kamen die beiden Kinder , welche

sehnsüchtig auf des Vaters Fortgehen gewartet hatten ,

jubelnd in das Zimmer und zogen Helene fort , um ihr zu

zeigen , wie reizend sie ihr Stübchen eingerichtet hätten .

( Fortsetzung folgt .)

Karl Erichs letzter Wille .

Novelle von Adolph Strecksuß .

Er verdiente den Vorwurf , der ihm gemacht worden

war ; aber er durfte es nicht zugestehen , wenn er nicht seine

überlegene Stellung zu der Erzieherin gefährden wollte .

Schon zum zweiten Mal an bi - fem Morgen war er über

die Antwort , welche er dem jungen Mädchen geben sollte ,

verlegen , und cS war ihm daher recht angenehm , als

K Johann die Unterhaltung unterbrach und meldete : Der Herr
Leutnant Steinbach wünsche den Herrn Justizrath auf fünf

Minuten in einer recht wichtigen Angelegenheit zu sprechen ,

ft Helene stand auf und wollte sich entfernen , der Justiz¬

rath aber hielt sie zurück . „ Bleiben Sie noch einen Augen¬

blick , Fräulein, " sagte er . „ ES ist mir lieb , daß ich Sie

aleich Erich Steinbach vorstellen kann , er und seine

Schwester Gertrud besuchen mich oft , ich war Erichs und

bin Gertruds Vormund , ich betrachte Beide fast als meine

Kinder . Sie können nicht früh genug mit Erich bekannt

gemacht werden .
"

. . .
fe Leutnant Steinbach , ein eleganter , ; unger Offizier , der

den Namen „ der schöne Erich " wohl verdiente , folgte der

Meldung fast auf dem Fuß ; im Vertrauen auf die Freund¬

schaft des Justizraths wartete er es gar nicht ab , bis ihm

Johann die Erlaubniß , einzntreten , brachte ; als er ins

Zimmer trat , blieb er erstaunt stehen . „ Was sehe ich ? "
rief

er freudig . „ Fräulein Helene ! Sie hier ? "

Kennst Du Fräulein Werner ? "
fragte der Justizrath .

'
Gewiß , Onkel Osmann,

"
entgegnete der Leutnant , der

den Justizrath , obgleich er gar nicht mit ihm verwandt war ,

von Kindheit an mit diesem vertraulichen Namen bezeichnete .

„ Fräulein Werner ist ja eine intime Pensionsfreundin

Gertruds aus der Schule der Frau Doktor Kehler . Gertrud

weiß gar nicht , daß Sie in Berlin sind , Fräulein Helene ;

wie wird sie sich freuen , Sie wieder zu sehen ! "

Er ergriff bei diesen Worten Helenes Hand und

schüttelte sie als alter Bekannter recht vertraulich , dann fuhr

er fort : ,
'
,Aber was in aller Welt thun Sie denn hier fo

früh bei dem Onkel Osmann ? Ich will doch nicht hoffen ,

daß Sie einen Prozeß zu führen haben ? "
.

„ Fräulein Werner ist seit heute Morgen als Erzieherin
in mein Haus eingetreten ! "

„ Das ist ja herrlich ! Welche Freude wird Gertrud

haben ! Nun besuche ich Dich noch einmal so oft als

früher , Onkel Osmann , und Gertrud wirst Du gar nicht

wieder los . "
, t _

Es schien nicht , daß der Justizrath über diese Zu -

sicherung und Freudenbezeigungen des lustigen Leutnants

besonders entzückt gewesen wäre , er machte wenigstens ein

recht ernstes Gesicht , auch ging er auf die Sache nicht weiter

ein , sondern fragte grämlich : „ Du willst mir eine wichtige

Mitlheilung machen , Erich . Ich muß Dich bitten , Dich zu

beeilen , denn ich habe nur noch eine Viertelstunde Zeit für

Dich . Punkt 9 Uhr muß ich im Büreau fein .
"

Helene wollte sich zurückziehen , aber das litt der pinge

Leutnant nicht . „ Bleiben Sie nur , Fräulein Helene,
"

sagte

Graetzer

wohlschmeckende aromatische Liqueure , nach

bewährter Methode aus den feinsten Theesorten

bezw . ächt holl . Cacao - Grootes und feinstem

Cognac hergestellt . .
5073

Erhältlich in Original - Flaschen und reizenden

Porzellan - Karaffen , Kannen etc .

Wäschemangeln ,

solidester Construction ,

Wringmaschinen ,

Bügelöfen ,

Plätteisen , Bügelstähle
empfiehlt billigst 4070

Franz Flössner ,
Wellritzetrasse G .

bester und im Gebrauch billigster Thee für den

Familien - Gebrauch ,

empfehle in Original - Beuteln ä */i u . ' /« - Pfd .

im Preise von Mk . 2 . — , Mk . 2 . 40 , Mk . 3 . ä Pfd . ,

engl . u . russ . Mischung Mk . 4 .— , Mk . 5 .— ,
Mk . 6 . - ä Pfd .

Behrends
’

Thee ,

patentirt ,

werden gründ ! . gereinigt u . desinficirt
CvCl il mit meiner neuesten Dampt - Betlledern -

ReiniqungS - Maschine . Carl Messer , Stciugaffe 2 « .

Export - Bier
.

Dieses anerkannt vorzügliche Bier wird

infolge seines geringen Alkoholgehaltes und

seiner reichen Kohlensäure Zuckerkranken und

Nheumatismusleidenden ärztlich empfohlen .

Zu haben bei

Franz Hunger , Mimrttklli ,

Frankenstraße 15 .

Allein - Ausschank bei Herrn Kupke ,

Restaurant „ Zum goldnen Roß "
.

Verkaufsstellen : Herr L . Lendle , Stift¬

straße 18 , und Herr Fr . Groll , Goethe -

Frauen - Sterbekasse .

Di - im 13 . Sabre bestehende Kasse besitzt einen ansehnsichen Reterve -

fonds . — Aufnahme , auch mäunli -̂ rPersoneu . imAgge -

meinen ohne ärztliche Untersnchimg . Beitritts - Erktärungeu

nehmen di - Vorstandsmitglieder Frauen Becl . t . Wörtb tr . 16 ,

Berghof , Sirjd )gr . 24 , II « » ss,Kirchg . 47 . Bern , Sedanstr . 13 ,
I . ÖXV , Ell - nbogena . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,

.soellmundslr . 56 , Beter «, Sedanstr . 1 , M . « «es , (yeisbergftr . 11 ,
Schwarz . Bleichstr . 7 , Spies , H - llmundstr . 36 , Unverzagt ,

Adelheid » ! . 46 , jederzeit entgegen .___________________________
*

reiner schwarzer aufgeschlossener Thee ,

nicht aufregend oder beunrahigend ,

Mk . 3 . — , Mk . 4 .— , Mk . 6 . — ä . Pfd . i ---------- -— -

Meine Thee - und Cacao - Stube empfehle zur fleissigen Benutzung .

Ttdo Tiiiemens ,
Gr . Burgstrasse 13 .

er , „ das , was ich dem Onkel mitzuthcilen habe , erfahren

Sie doch durch Gertrud und noch heute oder morgen , es ist

kein Geheimniß . Heute Morgen war der alte Friedrich , der

Kammerdiener des Onkels Karl Erich , bei mir und theilte

mir mit , der Onkel habe in der Nacht wieder so schwere

Herzbeklemmungen gehabt , daß Friedrich geglaubt , der un¬

glückliche , kranke Mann werde den Morgen nicht erleben .

Gegen vier Uhr sei er eingeschlafen , und es gehe wieder

etwas besser . Wem , aber diese Zufälle wicderkämen , könne

sie der hohe Kranke keineswegs erleben . Friedrich bat mich

flehentlich , ich möchte Dich , Onkel Osmann , zur Aufbietung

Deines ganzen Einflusses auf den Onkel veranlassen , damit

er ein Testament mache . Ich kann den alten Schleicher ,

den Friedrich , nicht leiden ; was er mir aber erzählte , er¬

schien mir ziemlich wahrscheinlich . Vor etwa zwanzig Jahren ,

damals , als der Onkel mit seiner ganzen Familie zerfallen
sei , habe er ein Testament gemacht , und sein ganzes Ver¬

mögen , sowohl das , was er besessen , als das , was ihm noch

zufallen werde , seinem Vetter , dem Freiherrn Karl Erich

von Werniger , einem ganz verkommenen Menschen , der als

Abenteurer in der Welt herumzieht , vermacht . Dies

Testament sei gerichtlich in Luckenwalde deponirt und noch

nicht wieder aufgehoben , also noch rechtsgültig , wenn jetzt

der Onkel , ohne ein anderes Testament zu machen , stürbe .

Es würde also in diesem Falle der Vetter des Onkels als

dessen Universalerben das ganze Vermögen erhallen , Gertrud

und ich aber würden leer ausgehen .
"

, Das ist ein von dem alten Friedrich ganz schlau aus -

gesonnenes Märchen ! "
entgegnete der Justizrath lächelnd .

Ich begreife Dich nicht , Erich , wie Du so thöricht sein

kannst , diesem Menschen , dessen Absichten so klar zu Tage

liegen , zu glauben . Er hofft , wenn Dein Onkel jetzt ein

Testament macht , in demselben bedacht zu werden , während

er leer ausgeht , wenn der Freiherr ohne Testament stirbt ,

— denn daß Ihr Beide , Du und Deine Schwester , die er

stets bei Deinem Onkel verklatscht und verleumdet hat , ihm

nichts geben werdet , weiß er genau genug .
"

„ Das will ich nicht sagen , er hat doch immer meinem

Onkel lange Jahre treu gedient und sich dadurch einen An¬

spruch auf Berücksichtigung erworben . "

„ Ich glaube gern , daß Du in Deiner
.
(Intmüthigkeit

Dich bereit finden lassen würdest , zu vergessen , was Dir

der alte Friedrich angethan hat , er aber glaubt das nicht

— deshalb hat er Dir das Märchen von dem in Lucken¬

walde deponirten Testament aufgebunben . "

„ Wenn es aber doch kein Märchen wäre ? "

„ Aengstige Dich deshalb nicht . Ich bin feit vielen

Jahren der vertraute Rathgcber Deines Onkels , hätte er

ein Testament gemacht , bann würde er cs mir gesagt haben .

Damals , als der Geheimrath Wolfsheim ihm angerathen

hat sich auf den Tod vorznbereiten , hat er mich gleich

rufen lassen . Er war wüthend auf den wahnsinnigen Arzt

und auf dessen Zumuthung . Er wisse wohl , daß manche

Leute seinen Tod wünschten und ihn sicher früher herbei -

führen würden , wenn er fein Testament mache , denen aber

wolle er ihre Berechnungen zu Schanden machen . Wenn

er fühle , daß - S zu Ende gehe , werde er schon sein Testament

machen , aber ganz anders , als Diejenigen dächten , die ihn

zu beerben hofften ; soweit sei er indessen noch nicht . Du

siehst hieraus , daß die beste Hoffnung für Dich und Deine

Schwester die ist , daß der Freiherr ohne Testament stirbt ,

denn sicherlich hat er Euch Beide und vielleicht auch den

alten Friedrich , den er nicht mehr entbehren kann , der ihm

"

AechterPrägnSchmken
im Ausschnitt empsleblt 0169

. Oscar GLcÄcrl -
Taunusstr,,sie .
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5 » Bärenstrasse 5

6830

dunkel .
Soda

0,35 ,

en gros und en detail , 5693

GeOOGGOS • • •

Wcißbrod

W Verkaufe « , ' -tah . im Tagbl . - Berla
'
g

der Aerzt «
Polizei - Prc
aufgehoben .

Wiesbadener Lagdl - t , < « b - nd,A „ Sg - b - ) . ® „ | og : 8a „ gg0 |Tc 27

Sommer - Buckskin
, Cheviot

, Kammgarne
raletotstoffe

, Hosenstoffe
, Westenstoffe

S - tt - « . 15 . April 18V »

i° ro *c die Polizei -Verordniiug des
rt a . M . Vom 7 . Juli 1887 werden

SWn die Bestimmungen de, § 1

. März 1899 , betreffend
mden Krankheiten .
die Ortspolizeibehörtc

wird auf Verlangen
Präsidien , die erforder -

Thompsons Seifenpulver
' ' '

Nagleius Terpentin - Lalnnak - Seifenpulver

Zuverlässige Bezugsquelle für reine Weine .

Telephon 716 .

Lchwalbachrrstraße 49 , ausgangs Michclsberg . Telefon 414 ,

Wiesbaden , den 14 . April 1899 .

lOMd 9
F ' uchtmarmeladeund Pflaumenmus per

rr v' neue Orangcnmarmelade nach engl . u . deutscher Ar »
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt
___

* Wayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

8 8 . Zuwiderhandlung
teerten mtt ® dbbu6e bon L w muu , roenr . nnl vaft bestraft .Ü '

- SbadL . den
"

21
'

Ms
"

z
L 3uh 1899 in Kraft .

Der Königliche RegierungS - Prästdent .
__ . . . . 3 - $ • : Frftr . » . Reiswik .

feinste » Lkuchenmehl bei 10 Pfund ä 14 Pf, ,

Diamantmehl ,

BWsMLL » w Io * ’ “ 8 » ■ « •
Borax * ’ « ‘

Seife , Kern -Waare ,
" '

24
’ ”

10
" ” i '

ao
"

„ hellgelb , 22
" ’

10
” " o '?a

Schmierseife , weiß , .
"

20
" "

in " *
7 « ;

„ t m „ Polizei - Berorduung .

LanÄerwattun» uom
§

30 ^ 5 1V ( L & € . W5 )
’W "

ol -S126"
1519 )

bC
h nff,rt,0 ^ en Verordnung von

'
stO. Sep ^ 1867

5»

Pso . 53 Pf . 3d ) tltku Pfd . 53Pf .
M eingetroffen , 5 bis 7 Psd . schwer , p . Pfd . 53 Pf No » ,

p - Pld 70 Ps „ gar . reines Schweineschmalz
'

p Vid
^ Ps -, bet 5 Psd . 42 Pf SauerkrautPfd 6 W Vrima ,p . Kps . 26 Pf „ Mauskartoffe n p Kvf40 Pl -. » eue Zwiebeln 10 Pfd . 80 Pf .

w p ’
5555

F . viüller , jReroftraBe 23 .

6 eeeUaCnaU 1Ur " ,e " bttdeH •• " «* Imgegend übertragen worden ist

Frankfurt » W a e . .
londoner Flioenix , Feuer - Asseeuranx - Soeietüt .■ rankrurt a n . , den 14 . April 1899 .

— __
H - Haeselbarth .

SS
“

iXSSÄie SJÄÄ1 ”
Ä5 ShÄft

Brut - Eier :
Houdan , Silber - Wyandottes , Minarka , schwarze Italiener undLametta .

_______ Stiftstrasse 13 . Aug . Kunz . Stiftstraase 13 ,

LOMWWLW
don allen vorstehend genannten , innerha b der letreHenhrn

£ Ä .S 1
iS» l

' ?” Ke, <11 6 " E <w * “ ,rt “ b “ ' *

J . Rapp ,

Herzogi . Sächs . Hoflieferant ,
W *

31 . Moritzstrasse 31 ,
-

WG

Weinbau u . WeinhandlungHlinitffiiferrt Er Art bis zur höchste »
bekannten irfanirrmpn O“ a besonders in beit wenig
E “ ' 11 Idiiotertgen Techniken : „ en or battu “

, Svrenaarbeit

° uch « Lis ^ » y7 j~

Kalbfleisch
~

» et Pfund 60 Pf . Sedanstrah/ « .

| Schlachthaus ;
'

i
& Allen Freunden und Bekannten , sowie

L einer geehrten Nachbarschaft die Mittheilung ,
"*
§

*
_

g f
dass ich mit dem Heutigen die Restauration

t „
Zum Schlachthaus “ I

übernommen habe . Mein Bestreben wird
es sein , meine Gäste nach wie vor aufs
Beste zu bedienen .

Hochachtungsvoll

Carl Friedr . Bender .

Wiesbaden , den 1 . April 1899 .

Versehenen Briefumschlägen zur Verfügung gestellt .
OronHi ^ m rs

“ Ortspolizeibehörden find über die eingegangenen

Sim voMnfig

Ah, _
^ ' ' ^ tanföeirtliften sind dem Medizinalbeamten des Kreises

mr
und Medizinalrath auf Ansuchen jeder est

ihL »n <rv o r? Rplttgebaude der Polizei - Perwaltung vor -^ TfciZ &ÄÄ " ' Nit aller Sorgfalt geführt werd ?»
ratbra ^ m utbcr icbeä ihnen vom Land -
Kch ^ r/be - w . Poltzet - Prafidtum ) zugehende Anzeigeformular nachSchema in eine gemeinschaftliche oder für jede Ortschaft des Stretta
^ «̂

- ndere Liste äu führen . In Frankfurt a M und Werden
besouden Lttte

^
n ° ch U '

»
" et für jede meldcpflichtige Krankheit - ineoeiouoere 15t| te nach Schema III anzulegen Die Listen finh

^ ' « ' « “ ” 88 = unb Medizinalrath auf Verlangen jederzeit vortul - a ^»Auch diese Listen sind mit aller Sorgfalt zu führe, ?
m

"

Vekauutmachuug .

UäbhwÄb & P * ' Mittags 12 Uhr , sollen zwei
1 . No . 7931 des Laaerbnchs — 37 a 52,25 am Acker Mein -

hat 88ObftbäOTie -
lm S|3rC9Cr unb 3onaä Kiaimcl Erben ,

2 des Lag
'
erbuchs = 5 « 13,25 qm Wiese „ T - nnel - i

« übÄ ? ° " " b d" S >. dl , Sur

ÄtÄ * ' “ • * • »

Wiesbaden , den 12 . April 1899 .
— ' II j. Der Magistrat .

Habe meine Preise von heute ab ermäkiat
„ , , und zwar :

Brechjpargel
bk ^ i - nd - Tof - von 50 Pf . an ,

Stangeusvargel 2 . ’
140

" "
Schneidebohnen , la , 2 -

" *
in " "

Mirabellen 2 -
" ’

m
" "

Pflaumen 2 -
' "

« o
" '

Kirschen 2 - ’
80

~ _ „ „ „ E . Jl . Hleiu ,Telephon 663 . 1 . ftieine S3urafira6r e .

Su der Regierm
die Anzeig

1 . Die Anj
« ach Schema 1

Bekanntmachung .

* Lrhause zu Wiesbaden

taklung
I « l« S . S M ° - tlk ° > das R - ch , Mt ,

bi,,m »
7

- " w ° ' ° ° ffW ÄäuBJSÜRM - " " " " * in

neuen Sta “ " " 1" “ " 6n - ' - - - sehen - der durch t,6lm

WINHichaMeLI ^ LL « ngäÄb " ‘
« ™ .

" f, ',n Ä b >! ? fs » - lft « Bewerbung „ „ den
Stelle einreichen .

) aU,e ? U 28lC1 ?baben 6,8 ium 3 « « » d . I . an die unterzeichnete

Wiesbaden , den 1 . April 1899 .
F 232

Städtische Kur - Verwaltung :
von Ebmeyer ,

Kurdirector .

Uch . Lngeubtihl ,

E ‘“
w . . . - . . - ' -- . . IN. . , . b .

Qa Bärenstrasse 5 ,

I Londoner Phoenix
, Feuer - Assecuranz - Societät

,gegründet 1588 .
"

| In Deutschland vertreten seit 1786
I Grnn,, « aP,tol - Mk . » 3 . T76 . 000 . - Bezahlte Schäden 6ber Mk 400 000 000

Ä

viäqlichjf ->5cli ? r ti^ stdpg : Zu . h ;, ? 7 ii : .
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Re «

Richard Beck

die deste ist .

J
.

Jttmanni» groi

Bärenstratze 4 , 1 . und 2 . Etage

13 .30 «/ .

SIND TADELLOS QEBAUT .
2734

Friedrich Einer
schönste 5572Seifenpulver

Einer sagt es dem Andern ,
daß die Schaell - Sohlcrri von

Die

Wäsche erhalten Sie mit Merker ’ s

15 . April 1899 . E - tt - 7 .
Ro . 176 . 47 . Jahrgang

Größtes Geschäft am Platze .
Filiale r

34 . Nerostraße 34 .

Qange schon is Wiesbaden betrübt .
Weil es keinen Stuhl für Hulda giebt .
Hulda , diese kleine , süße Ataus ,

Steht sich fast die beiden Unterbeine aus .

Neulich , da war ihre Freude groß ,
Eine Karte hatt

'
sie , druf stand bloß :

Möbel pumpt Euch Jttmann ’ s Waarenhaua .

Nu war uns
' re Hulda schön heraus .

Nu war der Stuhl da , Stuhl da , Stuhl da .

Für uns
' re Hulda , Hulda , Hulda ,

Nu kann se sitzen gehn , braucht nich stehn ,
Nu war der Stuhl da für uns

' re Hulda .

Kommt zu Jttmann uns
' re Hulda

' rein ,
Da kriegt sie nicht Stühle nur allein .
Was im Leben sonst sie noch begehrt .
Das wird ihr bei Jttmann schnell bescheret .
Schafft se sich

' nen schneid
'
gen Bräut '

gam an ,
Jttmann , Bärenstraffe , helfen kann .

Ach , da ist die Hulda selig schon
Und sie singt vergnügt im Polkaton :

Nu is der Stuhl da , Stuhl da , Stuhl da .

Für uns
' re Hulda , Hulda , Hulda ,

Nu kann se sitzen gehn , braucht nich stehn ,
Nu is der Stuhl da für uns

' re Hulda .

Marke : „ Löwenkopf1
Atelier : Ludw . Windschmitt ,

vom 4 . April ab hier , Luisens trasse 5 , S . P .

Kartoffeln ,

niaguum bomim , Mauskartoffclu , englische gelbe ,

nur prima Waare liefert fei Haus „
Röderstratz « 3 . A . sciiaal . Röderstraße 3 .

Jetzt is der Stuhl da

Für unsre Hulda .

S S feß o

V Hemdchen , Jäckchen , Wickelbinden , $
* Einschlagdecken , Windeln , Windel - X

V hosen , Kinder - Lätzchen , Leibchen , ¥

0 RSckchen , Tanf - Kleidchen , Trag - *

0 Kleider , Tragmäntel , Wagendecken , v

0 Steckkissen , Schühchen , Hütchen , V

Ö Mützen und Häubchen

Q empfiehlt bei reicher Auswahl von den aller - 0

Q billigsten bis zu den feinsten Qualitäten 0

. des Einlage - Capitals .
15 °/o10 .05 •/ » | 10 .85 °/ . | 11 .82 »/<

und 2)11. 2,376,446 JahreSrente .
Vermöge » Ende 1898 »   224,650, » 36

Auf je 100 Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine iährliche Rente auf Lebenszeit , beispielsweise im Eintrittraiter

Wir bleiben dabei !
■ erker ’ e Seifenpulver

Marke : „ Lowenkopf *

ist das Beste .

Rentnern und Rentnerinnen ,

_ « M « I welchen bei dem niedrige « Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend ju vermehren , empfehle

I ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebenslänglichen Leibrente bei der

schöne weisse Wäsche will , nehme zum I

„
GkMlM

"

KkbM - UttWklWS - AM - WWllsl M MM .
Waschen nur Merker . Sei enpulver I "

GründungSjabr 1857 . Unter StaalSauf ^ t
Knrke I srerkiMrrnnas - Cavital Ende 1898 .  . . . . . . . . . Mk . 580,380,363

Auszahlung kostenfrei . — Keine Policengebühr . — Nähere Auskunft durch
* w

W . Hammer , Hanptagent , Wiesbaden , Keller,traue 1

csUinas - WAS

Neid
erregt eine Wäsche , welche mit Merker s Seifenpulver

Marke : „ Liöwenkopf66
gewaschen worden ist .

Ohne der Wäsche zu schaden , reinigt

Merker ’
s Seifenpulver

Marke : „ Iiöwenkopf “

wunderbar .

Hnmaliger gründlicher Versuch macht es

Ruffkohleu - Grics ,

Migstei Herdbrand , zu haben bei 5294

Th . Schwei . egutli , Holz - und Kohlenhandluug ,
Nerostraße 17 .

! Znr gefälligen Beachtung !
Einem verehrten Publikum und meiner werthen Kundschaft ,

sowie Nachbarschaft zur Kenntniß , daß ich am heutigen Tage eine

Schnell - Schuh - Sohlerei
hier ,

34 . Nerostraße 34 ,

« öffnet habe unter Garantie für Verwendung von nur

prima Kernleder .
Wie schon bekannt , erstes « nd größtes Geschäft am Platze

« nd staunend billige Preise , strenge und schnelle Bedienung . An¬

fertigung für nur gute Arbeit . Mache darauf aufmerksam , daß sich
» ein Geschäft noch Schwalbacherstraße befindet .

Hauptgeschäft r 34 . Nerostratze 34 ,
nah « der Taunus - und Röderstraße .

Achtungsvoll

» . Beck .

9

W

>
’

ijSty -

■

iB



f

mit

schönstem Glanz
und

grösster
Haltbarkeit .

Fritz Bernsteil
,

Wellritzstrasse 25 .

Filiale :

Moritzstrasse 9 .
5720

5721

Wiesbaden , April 1899 .

Leonhard Wollweber .

5679 |

Für die bewiesene herzliche

Theilnahme an dem uns be¬

troffenen schweren Verluste sage

im Namen der Hinterbliebenen

innigsten Dank .

Hierdurch die traurige Nach¬

richt , dass heute

Frau Hauptmann

Gesina Eleonore von Ploeiz
,

geb . Brunet de Rochebrune ,

sanft entschlafen ist .

A . E . L . Wellan
,

Oberst a . D .

in Niederländischem Dienst .

Wiesbaden , 14 . April 1899 .

Die Beisetzung findet in Darm -

Stadt statt .
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Clrtwerden schnell und äußerst billig reparirt
w » Helcncnstraße 9 , Sattlerei .

Tagbl . - Verlag . ( No . 32005 ) F 39 5704

'mer ;

per Pfd . 23 Pf . Vh . Lendle , 9 .

per Parket

55

per l - Pfd . -Packct 45

bei

8
3

Ferner :
Zicken heimer

Silber
und

Zickenheimer

Schwarz Etikett
je in */i und */i Fl .

zu Original preisen
bei

Carl Mertz ,
Delieatess . u . Weinhandl .,"

WilhelmetraBse 18 .
4837

Seifenpulvcr „ „
la Kryst . - Soda bei IO Pfd . per Pfd .
Stearin - Lichte , extra feine Qualität ,

per 1 - Pfd -Packet
Stearin -Lichte , feine Qualität ,

22
21
14
17

6

Hotel Einhorn .
Table d ’ höte um 1 Uhr zu 1 . 75 .

Mittagstiseh von 12 Uhr ab zu 1 . 20 ,

Souper von 6 Uhr an zu 1 . 20 .
Bennthierbraten m . pom . naturell .

Junge Gans mit Compot und Salat .
Orangen - Torte .

Bekanntmachung .

Von heute Mittag ab ist bis auf Weiteres der von der
Elisabethenstraße nach der Augenheilanstalt führende Treppen¬
weg wegen baulicher Veränderung für allen Verkehr
gesperrt .

Der Eingang nach der Anstalt ist von der Kapellen -
strahe 42 . F 202

Wiesbaden , den 15 . April 1899 .
Die Verwaltungs - Commission der

Augcu - Heilanstalt für Arme .

Kölner Consum - Anstalt ,
Schwalbacherstraße 23 . Telephon 595 .

Wer
überläßt mir die vollständigen Vorlagen der

„ Tapezier - Zeitung " aus den Jahren 1898 bis

zurück auf einige Jahre ? Off . mit Preisangabe
unter T . T . 546 an den Tagbl . - Verlag .

mittelgroß , zu verkaufen
* 2 - tVf U | l mIIq Molkerei Taunusstraße 48 .

40 eomplete Betten ,

50 Matratzen jeder Art ,
ich verleihe auch neue Belten und Möbel .

Stenographieschule .

Staatlich genehmigt . Einig,rngssystcm stoUe - Schrey .
Die Eröffnung der neuen Kurse ( Stenographie und

Maschinenschreiben ) erfolgt am 17 . April , Abends 8 Uhr ,
im Schulgebäude an der Sehrstraße .

Da « Honorar beträgt für den Anfängerkursu « 6 Mk ., für den
Unterricht in den übrigen Abthcilniigen je 3 Mk . tMaschincn »
schreiben 6 Mk .)

Aumeldungen zur Tbeilnahme werden bei dem Leiter der
Unterricht « , Lehrer H . Paul , Hartingstraße 8 , im Boten -
gimmet des Rathhause « und bei Beginn des Unterricht « entgegen -
genommen .

Das Curatorium der Stenographieschnle .
Da « EinigungSsystem Stolze - Sclirey ist einfach , kurz ,

handlich und führt rasch zu leistnngss ., zuverlässigem Gebrauche .
Da « verbreitetste System in Preußen . F386

Bei sämmtlichen hier offerirten Artikeln tritt . .
tzröß . Abnahme noch entsprechende Preisermäßigung ein .

©otijncr MkMkAMWlMk
( älteste « nd größte deutsche Lebcnsverficherungsanstalt ) .
IerstchernngsSestand am 1 . Pez . 1898 : 750 Millionen Mark .

Bankfonds : 239 */» Millionen Mark .
Dividende im Lahre 1899 : 30 vis 136 “/« der Sahres -Mormak -

Brämie — je nach dem Akter der Versicherung .
Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Kühl ,
Luisenstraße 43 ,

General - Agent der
Kölnischen

"
Unfall - Versieherungs -

Actien - Ulesellschaft in Köln ,
Unfall , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Versichernng
mit und ohne Brämienrückgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Mulot .
Blcichstraße 24 . 706

Verloren
am Freitag auf dem Wege von der Kapellen¬
straße » ach dem Bahnhofe eine in kleine Perlen
gefaßte goldene Schleife , an der eine Münze
hing , mit der Zahl „ 13 " eingelassen .

Gegen gute Belohnung abzugeben im

Minninuä vorz ., so gut wie neu , bedeut .
WV 4 >lillll ! lvv , unter Pr . Schützenhofstr . 3 , 1 .
Knaben - n , Herrn - Rad billig zu verkaufen Weißeuburgstraßc ! •

'

Deichshallen -

Theater .

Heute zum letzten Hal

das diesmalige Osterprogramm .
Von morgen ab :

Grossartiges neues Programm .
Die weltberühmte bildschöne , mit Brillanten übersäte

indische Prinzessin

Carlotta Kara kommt !
Bas Phänomen der Gesaiigskunst .

Kelluerlehrling .
“ “ “ •

Carl Herborn , Restaurant „ Tivoli " .

W “ Der heutigen Abendausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt '
liegt eine Sondcrbeilage bei über nieotinsreie Cigarre « ( Allein¬
verkauf in Wiesbaden bei Willi . Voll , Taunusstr . 5 ) . 5718

ein Portemonnaie mit Inhalt .
WCTinitPCH Reih . Eonditorei Blum .

Junger Fox entlaufe « . Abzugeben Taunur -
straße 82 , Parterre .

la weiße Kernseife
la hellgelbe „
la gelbe „
la dunkle Schmierseife
la weiße „
la Seifenpnlver
la Salmiak - Terpentin -

Bekanntmachung .
Dienstag , den 18 . Slpril er . , Nachmittags

2 Uhr , wird auf Grund gerichtlichen Be¬
schlusses

ein fünfjähriger
schwarzer Wallach

in dem Versteigernugs - Lokale Dotzheimer -
straße 11/13 hier öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert . F239

Wiesbaden , den 15 . April 1899 .

Salm ,
- ______________ Gerichtsvollzieher .

Evangelischer Arbeiter- Verein
.

Sonntag , den 16 . April : Familien - Ausslug « ach
Hahn , Restauration Olenmachcr . Abmarsch bei günstiger Wit¬
terung 1 Uhr vom Sedanplatz . Abfahrt vom Rheinbahnhof
2 Uhr 15 Min . Hierzu werden alle Freunde und Bekannte des
Vereins höflichst emgeladen .

_____ _____________ ________ Der Vorstand .

K * Welch ' Edeldenkende hilft einer durch schwere Krankheit
in Roth gerathenen Familie mit 150 Mk . auf monatliche Rückzahl .
von 10 Mk . ? Offerten u . J . 14 . O . 40 » an den Tagbl .- Verlag .

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugeben ,
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß und sehr gute Pflege . Näh , i , Tagbl . -Verl . 1798

Ein kleiner Weinkeller für ca . 15 Stück Wein in der Nähe
der Mühlgasse zu miethen gesucht . Offerten erbeten unter Chiffre
w . B . W . SOS an den Tagbl . - Verlag . 2526

Perfecte Kochfrau
empfiehlt sich . Frau • • atsclike , Rbeinstraße 95 , Frontivitze ,

T . Schreiner ( Bankarb .) s. dauernd ges . Oranienstr . 4 . 5691

Ein sch. Vierteljahr , wachs . Hund zu vk Wellritzftr . 37 , Dach r .

Toussaint - Langenscheidt ges . Offerten
unter D . A . < an den Tagbl . - Verlag .

Tapeten .

Sämmtliche Neuheiten
sind eingetroffen und bringe ich mein

reichassortirtes Lager in empfehlende
Erinnerung . Billige Preise .

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Linoleum — Wachstuche ,

3 * Mauritiusstrasse 3

( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 539 . 4137

I 1000 Mark
■ fielen in meine Collecte aus

No . 103988
I der Hcdwigslotterie . 5709

Heinrich Giess ,
Buchhandlung , Rheinstraße 27 , neben der Hauptpost .

Zahn - Atelier Paul Rehm
,
3975

erwirkt

Gebrauchs • Must er - Schutz ,
Waarenzcichen etc . ,

Ctv . - InKen . ,
Goldgasse 2a , 1. St .

mit elwas getr . Herren - « nd F ^ anenkleidern , wird wegen
Geschäftsveränderung sofort unter den günstigsten Bedingungen
sammt Laden -Einrichtung abgegeben . Für junge Leute , welche sich
eine Existenz gründen wollen , oder auch alleinstehende Frau eine

sehr gute Gelegenheit : nachweislich sehr gutes Geschäft und jedes
Entgegenkommen . Offerten unter 1OO Z . E . A . 5 an den
den Tagbl .-Verlag .

besserer Stände finden in
meiner Privat - EntbindnngSanstalt

frenndl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sollet 25 , Lüttich , Belg .

Emwerstranee 3 , Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Ein kleines , sehr gangbares « « » reich sortirles

Kleibcr - Geslhäst ,

Kameltaschen - Divans ,
sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Weinecke , Möbel - Geschäft ,
Schwalbacherstr . , Ecke Wellritzstraßc . 4142

PatenteErnst Franke .

Eine kleine feine

Ladentheke
zu kaufen gesucht . Offerten mit Größe - u . Preisangabe
sub S . 8 . 545 an den Tagbl .- Verlag . 5692
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